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I i e  Ereignisse in Uußlnnd.
K er Z a r  u n te r  dem Schu he der K o sa k en .

M agdeburg, 8 . J u l i .  D i e  „ M a g d e b u rg e r  Z e i tu n g "  
meldet a u s  P e t e r s b u r g : D e r  Z a r  hat die Beisetzung sämtlicher 
Garde-Regimenter  nach Peterhof angeordnet. Alle Offiz iere  des 
Preobraschenski-Regiments wurden zur  I n f a n t e r i e  übersetzt.

Petersburg, 12.  J u l i .  Trotz aller D e m e n t i s  behaupten 
einige B lä t t e r ,  daß von B e r l i n  a n s  die Anregung zu einer 
Zusammenkunft zwischen Kaiser W ilhelm  und dem Z a r e n  gegeben 
wurde. D e r  Z a r  habe jedoch darauf  nicht geantwortet.

S i e  M ervaffn un g  v o »  R e v o lu t io n ä r e n
B r ü s s e l ,  8 . J u l i .  D i e  hiesige Reg ie rung  hat  die

russische R eg ie rung  davon verständigt ,  daß russische Revolu t ionäre  
in mehreren Lütticher Fabriken große Waffenbestellungeii gemacht 
haben. B o r  kurzer Z e i t  wurden 3 0 . 0 0 0  Fl in ten  aus dem S e e ­
wege nach R u ß l a n d  eingeschmuggelt.

A tte n ta t  gegen  den K o m m a n d a n te n  des Schw arzen  
W eer-H esch ivad ers.

Scbastopol, 11.  J u l i .  S o e b e n  wurde gegen den
Kommandanten des S c h w arzen  Meer-GeschwaderS A dm ira l  
Tschuknin ein A t ten ta t  verübt.  D e r  A d m ira l  wurde v .rwundet .

A u s  Scbas topo l  wird gemeldet,  der Z ustand  des A d m ira ls  
Tschuknin sei bedenklich.

D e r  A tte n t ä te r  e in  M a tr o se .
Scbastopol, 11. J u l i .  D e r  Mordanschlag  auf den

K om m andanten  des S chw arzen  M eer-Geschwaders  A dm ira l  
Tschuknin wurde von einem M a i r o s e n  verübt. D ieser  lauerte 
dem A dm ira l  in einem Gebüsche auf, a ls  er sich im G a r te n  
feiner V i l la  erging. D e r  Urheber des Anschlages ist entkommen.

A d m ir a l T sch u k n in  gestorb en .
Scbastopol, 12.  J u n i .  A dmiral  Tschuknin ist heute

nachts 1 U hr ,  ohne das  Bewußtsein  wiedererlangt zu haben, 
verschieden.

Petersburg, 12. J u n i .  Ueber das  A t ten ta t  auf  A d­
m ira l  Tschuknin werden folgende Einzelheiten bekannt:  Tschuknin 
w a r  in B eg le i tung  seiner F r a u  und eines A dju tan 'en  m orgens  
in einem D am psku t te r  nach seinem Sommersitz  gefahren, wo er 
im P a r k  spazieren ging. A ls  er nach vierzig M in u t e n  zum 
Landungssteg zurückkehrte, u m  nach Scbastopol  zu fahren,  fielen

a u s  einer Sei tena l lee  zwei Schüsse. D e r  A dm ira l  brach tödlich 
getroffen zusammen, während der A dju tan t  den M a t ro se n u n i fo rm  
t ragenden A tten tä ter  verfolgte und auf ihn vier erfolglose Schüsse 
abgab. D e r  A tten tä ter  entkam, doch soll die Polizei die S p u r  
gefunden haben.

D e r  v erm u tlich e  T ä te r .
Scbastopol, 1 2 .  J u l i .  D e s  gegen A dm ira l  Tschuknin 

verübten A t ten ta tes  ist der Gehilfe des G ä r t n e r s  der V i l la  
verdächtig, da er seit dem Augenblick der M o r d t a t  ver­
schwunden ist.

K ine R a tt if t  in  W arschau .
Warschau, 1 1. J u l i .  Heute haben zahlreiche jüdische 

Fam il ien  a u s  Furcht  vor einem P o g ro m  die S t a d t  verlassen. 
Alle Z ü g e  sind überfüllt.  E s  herrscht große Erregung .  E s  wird 
gesagt, die B ehörden  hätten sich mir Rücksicht auf  die durch die 
zahlreichen Polizistenmorde eingetretene D eso rg an isa t io n  der 
Polizei fü r  machtlos erklärt.

W arschau, 12. J u n i .  B i s  heute m it tags  wurde hier 
die R u h e  nicht gestört. Fast  alle Läden sind geschlossen und der 
Verkehr In der S t a d t  ist gering. D ie  E r regung  hat gestern bis 
spät in die Nacht angehalten. Tausende von J u d e n  haben die 
S t a d t  mit  der  Eisenbahn und zu Schiff ,  zum T e i l  auch zu 
W agen  verlassen. G e s t e n  spät abends veranstalteten die jüdischen 
Ze itungen  E x traau sg ab en ,  die auf G r u n d  von Versicherungen 
des Polizeimeisters  die jüdische Bevölkerung beruhigten.

H ä r n n g  tut Sem enoivschen  L e iö g a r d e -R e g im e n t .
Petersburg, 11. J u l i .  D a s  Semenowsche Leibgarde- 

R egim ent  ist ebenfalls in  G ä r u n g .  Unlängst überreichte die 
8 . Kompagnie dem Regimentskommandanten G en  r a l  M i n ,  
der während der M o sk a u e r  RcvolutionStage die Slra fexpedi t ion  
leitete, einen B r ie f ,  w orin  eine Geldbelohnung verlangt  wurde. 
Seinerze i t  wurde der genannten Kompagnie eine solche vom 
M o s k a u e r  Gcneral 'gouverneur angewiesen,  die bisher noch un- 
ausbezahlt  geblieben ist. G enera l  M i n  versammelte das R egim ent 
um sich und teilte ihm mit,  es sei bereits längst die S u m m e  
den Bata i l lonSkommandanlcn  zur  A uszahlung  an die M a n n ­
schaften überwiesen worden. E r  werde sofort dafür  sorgen, daß 
der Befehl endlich ausgeführt  werde. D e r  G e n e ra l  forderte die 
M annschaften auf, den Aufwieglern keinen G lau b en  zu schenken. 
D i e  M o sk a u e r  Tätigkeit des R eg im en ts  werde ein V e r r a t  am 
Volke genannt,  tatsächlich sei es aber der R ei te r  dcS Volkes 
gewesen. G e n e ra l  M i n  teilte ferner dem R eg im en t  mit,  er habe 
einen D ro h b r ie f  erhallen,  er solle sich spätestens bis  zum 2 4 .  J u l i

a u s  dem Leben befördern, andernfal ls  würde er getötet w e rd e n ; 
er glaube nicht daran.  S o l l t e  er jedoch tatsächlich ermordet 
werden, mögen die S o l d a t e n  weiter eidestreu bleiben.

Russischer R e ic h sr a t .
Petersburg, 1 1 .  J u n i .  I m  weiteren Ver laufe  der 

gestrigen S i tzu n g  des Reichrates  sprachen sich sämtliche Redner  
gegen den Gesetzentwurf betreffend die Abschaffung der T o d e s ­
strafe aus .  Re ichsra tsm itg l ied  K rahm er  stellte fest, daß seit 
P rok lam ie rung  des Kriegszustandes in Livland die M o r d e  an  
Polizisten aufgehört haben,  während die M o r d e  an P r i v a t ­
personen, fü r  welche die M ö r d e r  nicht der Todesstrafe  u n te r ­
zogen würden ,  nach wie vor fortdauern.  D i e  Reichsra tsmitgl ieder 
Kassalkin, Rostowskh, B u t l e r o w  und J s m a r i n  legten die U n ­
möglichkeit der Annahm e des Gesetzentwurfes dar .  D e r  ReichSrat 
beschloß, den Gesetzentwurf einer Kommission von 15  M i tg l ied e rn  
zu überweisen.

G roß fü rst W ik o la i  M k o la je w itsc h  a m tsm ü d e .
B e r l i n ,  12.  J u l i .  D i e  „ B e r l i n e r  Z e i tu n g "  meldet a u s  

P e t e r s b u r g :  G ro ß fü r s t  Nikolai Nikolajewitsch, der K o m m an d eu r  
der G ard e t ru p p en ,  hat seinen Abschied eingereicht. G ro ß fü r s t  
N i l o l r i  jwollte bereits einmal demissionieren, da m a ls  wurde 
jedoch das  Gesuch vom Z a re n  nicht genehmigt.

M e u te r e i  i «  e in er  S a p p e u r ö r ig a d e .
Alexandropol, 12. J u l i .  I n f o l g e  des G erüchtes ,  

daß die in T i f l i s  abgeurteilten S o ld a te n  des R eg im en ts  M in g rc l i e r  
angekommen seien, um  hier hingerichtet zu werden, entstanden 
in der hiesigen S a p p e u rb r ig a d e  Unruhen.  D e r  diensthabende 
O ff iz ier  erhielt  m i t  einem Gewehrkolben einen S c h la g  ins  
Gesicht. Herbeigeeilte T r u p p e n  entwaffneten ohne B lu tverg ießen  
die M eu te re r .  E s  wurde eine Anzahl  Verhaf tungen  vor­
genommen.

M o ö ik is ier u n g  der türkischen I l o t t e .
London, 12.  J u l i .  Nach einer M eld u n g  des „ D a i l y  

T e leg rap h "  a u s  Konstantinvpel hat  der S u l t a n  die M obil is ierung  
der türkischen Flo t te  angeordnet.  D i e  M obi l is ie rung  wird auch 
schleunigst durchgeführt. E s  heißt, daß die türkische R eg ie rung  
eine große M eu te re i  in der russischen S c h w a rz e n  M e e r-F lo t te  
befürchtet, die zur  Folge haben könnte, daß die M e u te r e r  ver­
suchen würden, durch den B o s p o r u s  das  M it te lm eec  zu erreichen. 
D i e  türkischen Behörden  befürchten demnach eine Wiederholung 
der „Potem kln"-A ffäre  in größerem M a ß s ta b .

Der Arbeit iColsit.
R o m a n  v o n  O .  E l s t e r .

2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.,

„Roch nicht, M a m a .  Aber er hat Andcutungcn gemacht. . . "
„ M i t  Andeutungen kommt m an  nicht weiter. N u n ,  ich 

unke, wenn H a r a ld  erst in der Lage ist, u n s  unser Vermögen 
ui «zuzahlen, w ird  H e r r  von Fritzen schon W o r te  finden. Ah, 
:a kommt ja  H a r a l d !"

H a ra ld  von Fredersdorfs  t r a t  ein. S e i n e  nasse J o p p e  
md seine beschmutzten hohen S t ie fe l  bewiesen, daß er draußen 
chon tätig gewesen war .

„Verzeih ',  M a m a , "  sagt- er, seiner M u t t e r  die H and 
llssend, „d a ß  ich in diesem Aufzuge komme. Aber ich wollte 
iur eine Kleinigkeit genießen, um dann nach dem Vorwerk 
Ünauszureitcn. W i r  sahen da eine Dreschmaschine stehen . . . "

„ I c h  m uß  D e in e n  Eifer  loben",  unterbrach ihn die 
öaronin  lächelnd, „ m i t  dem D u  Dich der Wirtschaft annimmst,  
ieber S o h n . "

„ J a ,  M a m a , "  lächelte dieser, „ich selbst wundere mich oft, 
-eich famoser Landwirt  in m ir  steckt. Aber w a s  soll man  
uachen, wenn m a n  v o rw ä r t s  kommen w i l l ? "

„ N u n ,  bald hast cs ja  nicht mehr nötig,  Dich so 
ingehend um die Wirtschaft zu kümmern. H e r r  Lynden meinte 
estcrn, I h r  solltet nach E u r e r  Hochzeit auf  einige M o n a te  
lach I t a l i e n  gehen."

„ D a s  Ist m i r  schon recht, M a m a ! "
„ W a n n  wollt I h r  denn eigentlich h e i r a t e n ? "
„ N u n ,  so bald wie möglich, w enn 's  nach m ir  geht,"  

ntgegnete H a r a ld  lachend.
„ S o  müssen w ir  u n s  wohl zu dem Umzuge nach B e r l in  

üs ten? "
„ I h r  wollt nach B e r l i n  ziehen, M a m a ? "

„ J a ,  mein J u n g e .  Denkst D u  denn, w i r  wollten hier 
De ine  junge Ehe s tö ren?  I n  solch' junge Ehe passen S chw ieger­
mutte r  und S c hw äger innen  nicht h inein ."

„A ber  das  wird eine M en g e  Geld kosten I"
„ W a r  es nicht verabredet, daß D u  u n s  nach D e in e r  

Verhe ira tung  auszahlen solltest?"
„ J a  . . . aber ich weiß doch nicht . . . "
„ O b  D i r  das  möglich is t?  G ew iß  wird es D i r  möglich 

sein. I c h  habe schon mit  H e r r n  Lynden darüber  gesprochen; er 
ist ganz meiner Ansicht, daß I h r  allein wirtschaften m üßt .  E r  
will die Hypotheken, welche auf Fredersdorfs  stehen, ab lö sen ; 
auf  diese Weise bist D u  in der Lage, u n s  auszahlen zu können, 
oder doch wenigstens unser Erb te i l  zu verzinsen, da« dann auf 
das  G u t  eingetragen werden kann."

„ I c h  bin cs zufrieden . . . "
„ S i e h  mal,  mein J u n g e , "  fuhr  die B a r o n i n  in über­

zeugendem T o n e  fort,  „ D u  hast n un  einmal mit der Uebernahme 
| des G u te s  auch die Verpflichtung auf Dich genommen, für  

mich und D eine  Schwestern zu sorgen, deren Ansprüche auf das  
G u t  ebenso groß sind, wie die Deinigen,  denn Fredersdorfs  ist 
kein M a j o r a t .  W i r  sind aber bereit,  auf  diese Ansprüche zu 
D e in e n  Gunsten gegen eine angemissene Abfindung zu verzichten."

„ I c h  denke, w ir  haben das schon besprochen, M a m a . "
„Allerdings ,  aber ich möchte die Angelegenheit  doch noch 

einmal klar stellen. S o  wie jetzt kann ja die Sache  nicht weiter 
gehen. D a s  hast D u  auch eingesehen und sehr klug daran 
gehandelt, D i r  eine reiche F r a u  zu suchen. . . "

„ M a m a ,  ich bitte Dich —  ich liebe Edelgard I"
„G e w iß ,  ' gewiß und ich freue mich, daß alles so gut 

stimmt. D e s h a lb  kann ntafi doch über diese Angelegenheiten 
ruhig sprechen. W i r  überlassen D i r  das  G u t  —  D u  zahlst 
u n s  dafür hunderttausend M a r k  in b a a r  a u s  und hunderttai send 
M a r k  können auf dem G u te  für mich stehen bleiben. W enn  ich 
sterbe, bekommst D u  ja  ein D r i t t e l  davon. D a s  G u t  selbst hat 
ja  einen W e r t  von sechsmalhunderttauscnd M a r k . "

„ I c h  bin damit  einverstanden, M a m a ,  wenn . . . "
„ N u n ,  w e n n ? "
„ W e n n  meines Schwiegervaters  M i t t e l  dazu reichen."

„ D a  sei u n b e so rg t ! I c h  kenne die Vermögensverhältn isse 
Lyndens ganz genau. E r  sagte m ir  selbst, daß er eine halbe 
M i l l io n  in S t a a t s p a p i e r e n  beim Bankhausc Wellhausen S ö h n e  
deponiert habe —  ganz abgesehen von dem W e r t  seiner 
Fabrik.  .

„ B e i  Wellhausen S ö h n e ,  sagst D u ? "  fragte H a r a ld  
erschrocken.

„Ja —  Lynden hat  es m i r  selbst mitgete i l t ."
„ N u n ,  so lies einmal diese im Handelskeile der heutigen 

Z e i tung  stehende Nachricht I"
D a m i t  reichte H a ra ld  seiner M u t t e r  das  B l a t t  hinüber 

und diese l a s :
j „ W ie  u n s  mitgeteilt wird, steht es m it  dem Bankgeschäft 
: Wellhausen S ö h n e  sehr schlecht. D e r  Chef der F i r m a  hat sich 

in sehr gewagte Spekulat ionen  eingelassen und mußte  seine 
Z ahlungen  einstellen. D e r  Konkurs soll schon angemeldet sein. 
O b  auch die Depositäre  in Mitleidenschaft gezogen sind, steht 
noch dahin ."

D i e  B a r o n i n  erbleichte.
„ D a s  ist ja entsetzlich!"  murmelte  sie.
„Vielleicht ist es nicht so schlimm, wie es im ersten 

Augenblick auss ieh t ,"  versetzte H ara ld .  „ D a s  B a n k h a u s  erfreute 
sich bisher  eines guten R u fe s  und wird wohl die D e p o t s  nicht 
angegriffen haben. I m m e r h i n  aber bedeutet der  K onkurs  der 
B a n k  einen schweren S c h la g  für Lynden, der, so viel ich weiß,  
mit  Wellhausen S ö h n e  in enger V erb indung s tand."

„ W a s  willst D u  denn jetzt tun ,  H a r a l d ? "
„ W a s  soll ich tun  ? I c h  m uß abwarten ,  welche M i t te i lu n g  

m ir  Lynden macht."
„ I c h  würde D i r  ra ten ,  sofort zu ihm zu fahren, um 

mit  ihm persönlich die S ach lag e  zu besprechen."
„Welchen G r u n d  hätte ich d a z u ?  I c h  kann mich doch 

nicht etwa in seine geschäftlichen Angelegenheiten mischen."
„ E r  ist doch verpflichtet. D i r  Auskunft  zu geben."
„ I c h  wüßte nicht, inwiefern ."
„A ber  D u  hast doch um  seine Tochter geworben in der 

M e in u n g  und Voraussetzung, daß er ein reicher M a n n  i s t ! "

Hier« die Nummer 28 -er illustrierte« Gratis-Keilage.
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Neues vom Tage.

Furchtbare Hinrichtungen.
London, 6. J u l i .

Nach den von S i r  E dw ard  G rc y  gestern Im Unterhause 
m it  B ezug  aus die Lage in Aegypten abgegebenen Erk lärungen 
und der Zurückhaltung, die über die Hinrichtungen von D e n -  
schawi beobachtet wird,  dürfte e« ihm nicht gelegen kommen, 
daß die „ P a l l  M a l l  G aze t te "  einen ihr  n u nm ehr  vvn ihrem 
Korrespondenten zugegangenen Bericht  veröffentlicht, der eine 
authentische Beschreibung dieser Vorgänge  enthält.  Nach einer 
D a rs te l lung  der Gerichtsverhandlungen und der Verkündigung 
des S t r a f u r t e i l s  heißt es dann  w e i t e r :

„Alles  w a r  gestern morgen» ( 2 8 .  J u n i )  in den D ö r f e r n  
von Schelin-el-Kom und Densckawi voll B ew egung  und Auf­
regung. Vorberei tungen für  die Hinrichtung w aren  bereits am 
Abend vorher getroffen worden. I m  S ü d e n  von dem Landweg, 
der die D ö r f e r  vetbindet, beinahe genau an der S te l le ,  wo 
der Angriff  stattfand, wurde ein großes  Karree gebildet. Britische 
S o ld a te n  hielten dasselbe besetzt und ägyptische berittene Polizei 
w a r  den Feldweg entlang aufgestellt E ine  besondere Abteilung 
von Polizisten umgab da» Karree und bildete eine A r t  von 
Außenzirkel.  D a s  D o r f  Denschawi w a r  in  demselben einge­
schlossen, so daß den E inw ohnern  die Gelegenheit gesichert war,  
alles, w a s  vorging,  sehen zu können. U m  3/<5 U h r  m orgens  
wurden die zum G a lg en  und zur  Durchpeitschung V erurte i l ten 
in K ar ren  von Schelin-el-Kom nach Denschawi unte r  einer 
Eskorte  berit tener Polizisten überführt.  Auf dem HinrichtungS- 
platze angelangt ,  wurden sie in zwei Ze lten  untergebracht, wo 
sie bis  ' / o 2  U hr  blieben. Inzwischen w aren  die G a lg e n  und 
die PrUgelpfvsten eingetroffen und wurden aufgerichtet. D i e s  
schien die Eingeborenen außerordentlich zu interessieren, die nu n  
in großen H aufen  angezogen kamen. D i e  V erw andten  der 
V eru r te i l ten  huben da schon ihr  Klagegeschrei an,  da« weithin 
widerhallte. D i e  B e a m te n  fanden sich schon zeitig ein. D ie  
M itg l ied e r  de« Gerichtshofes kehrten jedoch nach Kairo  zurück, 
nachdem den V erurte i l ten  da« Urte i l  nochmals vorgelesen worden 
w a r ,  aber H a u p tm a n n  Machell ,  der B e i r a t  des M in is te r iu m s  
des I n n e r n ,  blieb zurück, u m  der S tra fvo l lz iehung  betzuwohnen. 
D e r  M u d i r  der P ro v in z  Mennfieh,  in welcher Denschawi ge­
legen ist, leitete die Hinrichtung und der R egierungSarz t  D oktor  
H a m i l to n  wohnte derselben gleichfalls bei.

U m  Y22  U h r  wurde der erste M a n n  zu dem G a lg en  
geführt.  E s  w a r  Hassan M a h fo u z ,  ein grauhaa r ige r ,  über  6 0  
J a h r e  a l ter  M a n n .  E r  w a r  der Räde ls führe r .  D a »  T r a u r ig e  
in seinem Falle  w a r ,  daß sein eigener S o h n  gegen ihn zum 
Angeber wurde und nicht wenig dazu beitrug,  die Sch u ld  seines 
V a te r»  nachzuweisen. I m  letzten Augenblicke verfluchte Hassan 
seinen S o h n  und seine anderen V erwandten ,  die gegen ihn a ls  
Zeugen aufgetreten w aren  und mit  einem Fluche auf den Lippen 
starb er. I h m  folgten zwei ankere R äd e ls fü h re r  und den S c h lu ß  
bildete M o h am m ed  Z a h r a n ,  der viele J a h r e  lang ein wahrer  
Schrecken des Bezirkes w a r  und in seinem Aussehen den 
B r ig a n te n  verriet.  D i e  Hinrichtungen erfolgten in Zwischen­
räum en  von 1 5  M in u te n  und in der Zwischenzeit wurden die 
anderen Verur te i l ten  durchgepeitscht, w a s  von ausgesuchten 
M ä n n e r n  der Feuerwehr  von Kairo  ausge führ t  wurde,  die in 
diesem Geschäfte besonder« unterwiesen worden waren.  D ie  
E u ro p ä e r ,  die dem S t ra fv o l lz ü g e  beiwohnten,  werden, w a s  sich 
ihrem Auge bot,  nie vergessen, und zu hoffen steht n u r .  daß 
ein ähnlicher Eindruck auf die Eingeborenen hervorgebracht 
wurde,  die in H under ten  a u s  allen T e i len  herbeigeströmt waren.

D ie  Leichen der Hingerichteten wurden von der Polizei begraben, 
zum großen V e rd ru ß  der Anverwandten,  denen nicht gestattet 
wurde,  der Beerd igung beizuwohnen."

E ine Ehebkuchstragö-ie.
Budapest, 9. J u l i .

I n  M a ro s -V a s a rh e ly  hat  sich M o n t a g  ein furchtbare» 
E hebruchsdram a abgespielt. D e r  Vizestadthauptmann Eugen 
O r e s k o o i c s  besuchte M o n t a g  mit  seiner G a t t i n  das  dortige 
Theater .  I n  der Gesellschaft des E hepaa res  befand sich der 
Leutnant im 2 2 .  Honved-Regiment,  Ludwig F ü l ö p ,  der die 
F r a u  Oreskovics ,  da sich deren G a l le  zum Nachtinspektionsdienst 
begeben mußte,  nach der Vorstellung nach Hause begleitete. B o n  
argem Verdachte erfaßt,  suchte OreSkovics während der Dienstzeit  
seine W o h n u n g  auf. D a  ihm trotz längeren Klopfens nicht 
geöffnet wurde,  stieg er durch ein Fenster in die W o h n u n g ,  wo 
er das überraschte und entsetzte P a a r  in einer jeden Zweifel 
ausschließenden S i t u a t i o n  vorfand. O reskovics  zog den S ä b e l ,  
w orauf  der Leutnant, wie er später angab,  a u s  N otw ehr  au» 
seinen Dienstrevoloer  einen S c h u ß  abgab, der dem Ehemann 
durch die Lunge ging und auch das  Herz  streifte. D e r  S c h w e r ­
verwundete wurde in häuslicher Pflege belassen, dürfte aber kaum 
mit  dem Leben davonkommen. D e r  F a l l  ist um  so tragischer, 
a ls  Oreskovics  a u s  Liebe zu seiner F r a u  vor drei J a h r e n  seine 
LeutnautScharge abgelegt hatte. D i e  Ehe w a r  erst vor zwei 
J a h r e n  geschloffen worden und ist kinderlos geblieben. Leutnant 
F ü lö p  wurde heute f rüh  in H a f t  genommen und in de rH onved-  
kaserne interniert ,  von wo seine Ueberführung in da« G efängni»  
des 6 .  Honveddistriktis angeordnet wurde.  D i e  Zivilbehörden 
haben im Einvernehmen mit dem M il i tä rger ich t  die Untersuchung 
eingeleitet.

Hierüber  wird weiter gemeldet: Leutnant  Fü lö p  hatte erst 
vor kurzer Z e i t  die Bekanntschaft des S tad thauptm annste l lver t rc te r»  
Oreskovics  gemacht und  begann, dessen G a t t i n  den H of  zu 
machen. V o r  einiger Z e i t  erhielt  O reskovics  ein anonym es 
Schreiben m it  der M i t te i lu n g ,  seine F r a u  betrüge ihn mit  dem 
Leutnant .  O reskovics  w a r  jedoch so fest von der T re u e  seiner 
F r a u  überzeugt,  daß er Ihr  lachend den B r i e f  m it  den W o r te n  
zeigte: „ S c h a u ,  w a s  eine neidige F re u n d in  dir angetan h a t ! "  
und damit  w a r  der B r i e f  fü r  ihn erledigt.  D a  er jedoch nach 
einiger Zeit  ein ähnliches anonyme» Schreiben  empfing,  erwachte 
in ihm der Argwohn.  E r  überwachte seine F r a u ,  konnte jedoch 
nichts Verdächtige» bemerken. Am S o n n t a g  abends w a r  nun  
das  E hehaa r  im Thea te r ,  wo sie den Leutnant trafen.  Alle 
drei gingen nach dem T h ea te r  in ein R e s ta u ra n t  zum  Nachtmahl.  
H ie r  entfernte sich O reskovics  fü r  kurze Z e i t  vom Tisch, um  
einige B ekannte  zu begrüßen und a l s  er sich gelegentlich u m ­
wendete, will er bemerkt haben, daß seine F r a u  mit  F ü lö p  
flüsterte. D a  beschloß er, sich am Abend noch G ewißhe it  zu 
verschaffen. E r  ging m it  seiner F r a u  nach Hause,  der Leutnant  
begleitete d a s  P a a r .  B e im  H a u s t o r  erklärte OreSkovic»,  er 
müsse noch einmal in s  A m t zur  Nachtinspiklion. D e r  Leutnant 
begleitete ihn ein Stück.  B a l d  nachdem er sich verabschiedet hatte, 
eilte O reskov ics  sofort in seine W o hnung  zurück, schlug, a l s  er 
d a s  T o r  versperrt  fand, ein Fenster ein und eilte in s  Schla fz im m er 
seiner F r a u ,  die er beschuldigte, den Leutnant verborgen zu hallen.  
A l s  die F r a u  seinen Verdacht zurückwies,  durchsuchte er da» 
H a u s  von oben bis  unten,  fand jedoch F ü löp  nicht. U m  ihre 
Unschuld zu beweist», so id . i l e  hn die F r a u  auf, zum Leutnant  
zu gehen, er werde ihn ganz sicher zu Hause finden. Oreskovics  
eilte auch sofort zu F ü lö p ,  fand diesen tatsächlich zu Hause und 
überhäufte ihn mit  Schm ähungen .  I n  sinnloser W u t  eilte er

wieder in seine W o h n u n g  und erzählte  hier seiner F r a u ,  um 
sie vielleicht auf  diese Weise zu einem G eständnis  zu bringen, 
Leutnant F ü löp  habe ihm gestanden, daß er ein V erh ä l tn i s  mit 
ihr habt. I n  W ahrhe i t  ober halle  der O f f i z i e r  sein Ehrenwort  
gegeben, daß er zur  F r a u  des O re s k o v ic s  keine unerlaubten 
Beziehungen unterhalte.  W ä h r e n d  ein heft iger  S t r e i t  zwischen 
den Ehegatten sich entspann, erschien plötzlich wieder Leutnant  
F ü lö p ,  um  den O reskov ics  au fzu fo rd e rn ,  die ihm zugefügten 
Beleidigungen sofort zurückzunehmen. K a u m  hatte ihn Oreskovics 
erblickt, a l s  er seinen S ä b e l  von der W a n d  r iß  und auf ihn 
eindrang. F ü lö p  zog seinen R e v o lv e r  und  gab zunächst, um 
Oreskovics  zu schrecken, einen S c h u ß  gegen den B o d e n  ab. 
Fü lö p  hatte jedoch in der Aufregung so schlecht gezielt, daß d'e 
Kugel ihn selbst am  F u ß e  verletzte. A l s  im  nächsten M o m e n t  
O reskov ics  zu einem mächtigen S ä b e l h i e b  ausholte ,  feuerte 
Fü lö p  ein zweite»mal. D i e  Kugel d r a n g  O reskovics  in die 
B ru s t ,  t r a t  beim Rücken wieder heraus  und schwer verletzt 
stürzte der Getroffene zu Boden.  D e r  Leutnant begab sich sofort 
zu seinem H a u p tm a n n  K i r s c h l e c h  n c r ,  dem er den ganzen 
V orfa l l  meldete und der Ihn sofort  in H a f t  nahm. Ain nächsten 
T ag e  wurde F ü lö p  nach Klausenburg in s  M i l i t ä r g e r i c h t  gebracht. 
D e r  Z ustand  de» O reskov ics  h a t  sich ü b r i g e n s  bereits derart  
gebessert, daß die Aerzte hoffen, den S chw erv er le tz ten  am Leben 
erhalten zu können.

Entführung rinco M eteors.
T o d  de» F o r fc h i in g S re i s e n d e n  W a r d .

M a n  schreibt au»  P a r i s : „ I n  B u f f a l o  (Vereinigte 
S t a a t e n )  wurde vor einigen T ag en  der Forschungsre isende  und 
Gelehrte Professor H en ry  A. W a r d  von einem Automobil 
überfahren und getötet .  W a r d  hatte  m eh re re  Forschungsreisen 
durch Asien, Afrika und S ü d a m e r i k a  gemacht und  w a r  von 
jeder Reise mit  reichem wlssenschafilichen M a t e r i a l  zurückgekehrt . 
I n  V e n e z u e la  tra f  er vor e inigen J a h r e n  m i t  dem französischen 
Forscher G eo rg es  S o g l e r  zusam m en  u n d  schloß m i t  ihm  einen 
FreundschaflSbund. S o g l e r  e rz ä h l t  heute eine interessante Episode 
a u s  dem L ben W a rd » .  D iese r  ha t te  e r fah ren ,  da ß  in S a n l a -  
Rosa ,  einem Städ tchen  im G ebie te  von A o y a c a  (Venezuela) ,  
ein Avrolith (M e te o r )  gefallen u n d  von den E i n w o h n e r n  aus 
einem Sockel mitten in der S t a d t  aufgestel l t  un d  bewacht w a r .  
D e r  S t e i n  hatte ein Gewicht von 1 4 0 0  P f u n d .  W a r d  wollte 
um  jeden P r e i s  da» M e te o r  f ü r  seine Vaterstadt  Ch icago ,  in 
welcher er mit  seinen S a m m l u n g e n  ein M u s e u m  errichtet halte ,  
gewinnen. D i e  B ew o h n er  von S a n t a - R o s a  wollten aber den 
S t e i n  un te r  keiner B e d ingung  v e r ä u ß e r n .  W a r d  ließ sich nicht 
entmutigen.  I n  einem vom 1 1 .  J n n i  d. I .  da t ie r te n  Briefe 
a u s  Chicago verständigte er seine» P a r i s e r  F r e u n d  S o g l e r ,  er 
habe den Avrolithen von S a n t a  R o s a  en tführen  lassen! W ohl  
seien G o u v e rn e u r  und  Alkalde m i t  ihm e inverstanden gewesen. 
Allein die Bevölkerung,  entrüstet und  e m p ör t ,  eitle den M eteo r -  
r ä u b e rn  nach und nahm  den S t e i n  wieder  zurück. Erst durch 
V erm i t t lu n g  des amerikanischen G e san d te n  gestalteten die Be- 
wohner,  daß ein S tück  des M e t e o r s  fü r  das  M u s e u m  von 
Chicago abgebrochen wurde.  D i e s e s ,  im  G ewichte  von 1 4 3  
K ilo g ram m , befindet sich NUN in der W a rd -C o u n ty -C o lle c tio n  
von Chicago. W a r d ,  der den Tod durch ein A u to m o b i l  fand, 
hatte ein A lte r  von 7 5  J a h r e n  erreicht.

U nlauterer Uferdeliandel.
D i e  Bezirkshauptmannschaft sieht sich v e r a n l a ß t ,  die be­

teiligten Kreise vor einem u u l a u  eeen V o r g ä n g e  zu warnen ,  
welcher seitens eine» a u ß e r h a l b  NiedcrösterreichS ansässigen

„Freilich,  sonst würde ich Edelgard nicht näh e r  ge­
treten sein."

„ N u n ,  a l s o ! W en n  diese Voraussetzung nicht zutrifft,  
so ist die Folge davon, das, . .

„ M a m a !"
„ N u n  ja  —  daß diese V er lobung rückgängig gemacht 

werden m u ß ! "  sagte die B a r o n i n  im scharfen und bestimmten Ton .
„ D a «  hängt  doch wohl hauptsächlich von meinem W illen  

ab, M a m a ! "  entgegnete H a r a ld  m it  leicht bebender S t i m m e .
„ V o n  D e in em  Willen nicht allein I D u  kannst eben

kein a rm e s  Mädchen heiraten,  ohne dadurch Dich selbst und u n s
der äußersten N o t  auszusetzen."

H a r a ld  erhob sich.
„Laß es gut sein, M a m a , "  sagte er, sich mühsam zur

Ruhe  zwingend. „ W i r  sind noch nicht so wett —  vielleicht
sind unsere E rö r te ru n g e n  ganz überflüssig. W e n n  es Dich 
beruhigt,  werde ich nach Tisch zu Lynden fa h re n ;  er wird m ir  
schon reinen W ein  einschenken, wenn er es fü r  nötig h ä l t . "

„ D u  m u ß t  ihn direkt f r a g e n ! "
„ D a s  widerstrebt m i r . "
„ D u  bist es u n s ,  D u  bist es D i r  selbst schuldig."
„ I c h  werde mit  Lynden sprechen —  weiter vermag ich 

vorläufig  nichts zu sagen. Entschuldige mich jetzt, der Inspektor  
e rwarte t  mich."

M i t  kurzem G r u ß  verließ er das Z im m er ,  seine M u t t e r  
und  Schwestern  in äußerster Bestürzung  zurücklassend.

„ I c h  w a r  stets gegen diese H eira t  der Fabrikantentochter ,"  
sagte B ru n h i ld e  hochmütig.

„U u d  ich habe dem al ten Lynden n iem als  über den Weg 
g e t ra u t ,"  setzte Ehrenga rd  boshaft  hinzu.

„Kinder,  I h r  w iß t  nicht, w a s  I h r  sprecht," ächzte die 
B a r o n i n .  „ D ie s e r  Lynden w a r  unsere einzige R e t tu n g .  O d e r  
wollt  I h r  in wenigen J a h r e n  mit  dem Bette lstab FrederSdorff 
ver los ten? Vielleicht Gesellschaftsfräulcin bei einer reichen alten 
D a m e  w e r d e n ?  O d e r  Euch bei Vettern  und B asen  h e ru m q u ä le n ? "

„ D u  malst u n s  ja  da recht angenehme Zukunftsbilder ,  
M a m a !"  versetzte B ru n h i ld e  in empfindlichem Tone.  „ I c h  
glaube aber nicht, daß eS g a r  so schlimm m i t  u n s  steht."

„ I h r  glaubt es nicht, b is  Euch das  Wasser an den 
Lippen steht. I h r  habt ja  nie auf meine E rm ah n u n g en  gehört. 
Badereisen,  W in te rau fen tha l t  in B e r l in ,  Reitpferde,  kostbare 
Toile t te  a u s  den vornehmsten Geschäften in B e r l in  —  das  
kostet alles eine große M e n g e  G e l d ! "

B ru n h i ld e  erhob sich mit  dem Ausdruck tiefer E m p ö ru n g  
im Gesicht.

„D e in e  V orw ürfe  sind vollständig ungerecht, M a m a , "  
versetzte sie mit  eisiger Kälte. „ I h r  habt u n s  so erzogen, 
wie w ir  s in d ! Und w ir  haben ein Recht darauf,  a l s  Eure  
Töchter so zu leben, wie w i r  cs getan. I c h  könnte D i r  mit  
den gleichen V orw ürfen  an tw orten  —  vielleicht mit  noch schlimmeren 
—  wenn mich der Respekt vor D i r ,  meiner M u t t e r ,  nicht 
davon zurückhielte."

D a m i t  rauschte sie a u s  dem Z im m e r ,  den Kops hochmütig 
in den Nacken geworfen.

D ie  B a r o n i n  drückte das Spitzentaschentuch an die über­
quellenden Augen.

„ D a s  ist n u n  der D a n k  fü r  alle meine S o r g e  um  Euch ,"  
seufzte sie.

Ehrenga rd  schlang den A rm  um  sie.
„ G r ä m e  Dich nicht, M a m a , "  flüsterte sie tröstend. „ D u  

kennst j a  B runh i lde .  S i e  ist stets so stolz und scharf."
„ J a ,  ja ,  aber ich kann doch nichts dafür ,  das  a u s  ihrer  

V er lobung m it  dem Landrat  nichts geworden ist ," schluchzte die 
B a r o n in .  D a n n  erhob sie sich und ließ sich durch Ehrenga rd  
in ihr Toile t tenzimmer führen,  wo sie erschöpft auf  ein Ruhebett  
niedersank.

Diese jahrelangen furchtbaren S o r g e n  rieben die arm e 
F r a u  fast auf.  S i e  und ih r  G a t te  hatten es nicht verstanden, 
sich mit  ihren M i t t e l n  einzuschränken. F ü r  Luxus und Wohlleben 
gingen die E innahm en  des G u te s  darau f  und a l s  m a n  sich 
endlich besann, daß es so nicht weitergehen konnte, da w a r  es 
bereits zu spät, da sah der R u i n  zu T ü r e n  und Fenstern  herein.

D a s  Gespenst des R u i n s ,  des B an k ero t is  schwebte wie 
eine drohende Wolke über dem einst so blühenden Besitz. D i e  
ausgebreiteten W aldungen  sanken un te r  der Axt de« Holzhändler»  
dahin, die E rn te  wurde auf  dem H a lm e  fü r  einen S p o t tp r e i»

verkaust, ebenso das  Vieh in den S t ä l l e n ,  die ebenso ve ,f ie len ,  
j wie die Scheunen ,  durch deren D ä c h e r  der W i n d  pfiff und der 

R egen  hineindrang, die V o r rä te  vernichtend.
Verfa l l  und R u i n  überall,  woh in  m a n  s a h !
A s  der alte B a r o n  starb,  da sch ett das  V erhängnis  

hereinbrechen zu wollen. Und n u r  der  T a t k r a f t  und dem Fleiße 
H a r a l d s ,  der sich mit  ganzer W il l e n s k ra f t  dem drohenden 
Zusammenbruch entgegenstemmte, w a r  es zu verdanken, daß 
FrederSdorff nicht schon unter  den H a m m e r  gekommen war.  
O b  cs ober H a ra ld  gelingm w ürd - ,  sich uud  die S e i n e n  a , s  
dieser heiklen S i t u a t i o n  he r a u sz u a rb e i t e n ,  da s  w ar  doch noch 
sehr zweifelhaft.

W ie  ein geheime« G if t  f r a ß  der V e r fa l l  w e i te r ;  wenn 
hier t in  Loch zugestopft w u r d e ,  öffneten sich do r t  zwei andere. 
H a ra ld «  F le iß  und T a tk ra f t  droh te  zu e r la hm e n  und  schon 
wollte  er den nutzlosen K a m p s  aufgeben —  a l s  er  Edelgard 
Lynden kennen lernte und sich m i t  ih r  verlobte.

D e r  Reichtum ihre» V a t e r s  sollte ihn re t ten .
3 .  K a p i t e l .

Am  N achm it tag  fuhr H a r a l d  z u r  S t a d t ,  u m  sich zu 
erkundigen, wie seiner B r a u t  d a s  Fest bekommen sei uud 
zugleich vielleicht Gelegenheit  zu f inden, m i t  Lynden üb e r  den 
Zusammenbruch des Bankhauses  W el lhausen  S ö h n e  zu sprechen.

E r  nahm sich vor, nicht selbst d a s  G espräch  auf diese 
Angelegenheit zu bringen, da es ihm peinlich w a r ,  unmittelbar 
noch seiner Ver lobung mit  dem V a t e r  seiner B r a u t  über  derartig: 
geschäftliche D i n g e  zu ve rhand e ln .

A ls  er bei Lynden u m  die H a n d  E d e lg a rd s  angehalten 
hatte ihm dieser freundschaftlich die H a n d  geschüttelt und gemeint 
„ W a s  da» Geschäftliche anbelangt,  lieb . r  H e r r  von Fredersdorfs, 
so lassen S i e  da» n u r  meine S o r g e  sein. I c h  weiß, daß 
S i e  kein arm e» Mädchen he ira ten  können und bin G ott lob  in 
der Lage. I h n e n  über alle Schwierigke i ten  hinwegzuhelfen."

(F o r ts e tz u n g  fo lg t .)



9k, 28.
Pferdehändlers  nachgewiesenermaßen wiederholt im H a n d e ls ­
betriebe eingehalten wurde.

Derselbe geht in folgender Weise v o r :
E r  kauft auf den verschiedenen M ä rk te n  Niederösterreichs 

Pferde zu verhä l tn ism äß ig  hohen Preisen ein und verfrachtet 
dieselben nach seinem entfernt gelegenen Wobnorte .  Nach kurzer 
Zeit,  gewöhnlich 1 4  T agen  oder drei Wochen, gelangt an  den 
Verkäufer entweder ein Schreiben  des H ä n d le r s  oder eines Advo­
katen, w orin  bedeutende Ausstellungen, z. B .  das  Vorhandensein 
von D a m p f ,  D ummkoller ,  Stetigkeit ,  Mondblindh>it  oder andere 
Fehler gellend gemacht werden und der Verkäufer aufgefordert 
wird,  entweder bedeutende S u m m e n  vom Kausschilling zuriick- 
zuvergiiten oder sich das P fe rd  am  Wohnsitze des H än d le rs  
abzuholen.

D a  nun  eine solche Reise fiir den Verkäufer m i t  großen 
O p fe rn  an Z e i t  und Geld verbunden ist und derselbe A uslagen  
fiir eine entsprechende RechtSvertrelnng scheut, läß t  er sich zumeist 
zu Zugeständnissen herbei,  wobei er aber oft um  den ganzen 
oder teilweisen E r l ö s  a u s  dem Verkaufe seines P ferdes  verkürzt 
wird.  I n  den meisten Fällen ist der bezeichnete G e w ä h r s m a n n  
bei den Pferden  nicht vorhanden, so daß dem ganzen V orgänge  
eine betrügerische Absicht zugeschrieben werden kann.

D i e  Gemeinden, Haiidelsgenossenschaften und la ndw ir t ­
schaftliche Verbände werden aufgefordert,  ihre Angehörigen im 
eigenen In te resse  vor diesem unlau te ren  T re iben  zu w arnen,  
und dieselben aufzufordern,  gegebenenfalls die Hilfe der Gerichte 
in Anspruch zu nehmen.

Eigenberichte,
G leiß bei Souutagberg. ( v o n  b e t  H e r z -  

3  e f u  - 1{ i r  d) e.) H e u e r  w u r d e  d a s  H a u p t f e s t  d e s  hei l igsten 
H erzens  3 efu Zum ersten M a l e  in  u n s e re r  n e u e r b a u t e n ,  
edlen, schmucken K i r c h e  gefeiert .  L i n  B r u d e r  u n s e re s  h o c h w .  
H e r r n  S e e l s o r g e r s  P . Ä I o i s  a u s  Se itenste t ten ,  H o c h w .  
H e r r  3 ° t ? a n n  B o d i n  g b a u e r ,  K o o p e r a t o r  in  V l l e r s -  
bach ,  h ie l t  eine begeis ternde H e r z - 3 e s u - p r e d i g t .  U nse re  
K i rc h e  ist nach  den P l ä n e n  d e s  h o c h w .  H e r r n  P r i o r s  v o n  
M e l k ,  P .  B e n e d ik t  H a g e r ,  e r b a u t .

G aflcnz, 10. J u l i  (8 u f t s c h i f f e r l a n d u n g.) 
Am 7. d. M .  um zirka 11  U hr  M i t t a g s  wurde von den 
B ew ohnern  G a f b n z  ein a u s  nordwestlicher Richtung hoch in 
den Lüften majestätisch fliegender Luftballon bemerkt, welcher 
zahlreiche Neugierige  in s  Freie  lockte. A l s  der B a l lo n  die 
Richtung über unseren O r t  hatte, konnte m an  bemerken, daß 
et sich allmählich senkte und zweifellos im hiesigen T a le  eine 
Landung beabsichtigte. R a p id  sank derselbe und die Landung 
gelang glücklich auf einer Wiese nahe beim Ponzgute  in O b er lan d .  
V ier  Offiziere der königlichen bayrischen Luftschifferabteilung 
entstiegen dem Korbe und begannen mit  Hilfe der zahlreichen 
Neugierigen,  welche a u s n a h m s lo s  hilfreiche H and  boten, die 
B e r g u n g  des B a l lo n s .  E s  wurde a u s  dem Korbe zuerst der 
erübrigte B a l la s t  von zirka 6 0  Kilo S a n d  in 5  Säcken entleert 
und sodann die umfangreiche Hülle des B a l l o n s ,  bestehend aus  
gelber weicher S e id e  vulkanisiert mit  Kautschuck, zusammen 
gelegt. D e r  B a l lo n  saßt 1 0 8 3  Kubikmeter I n h a l t  und ist 
1 5 6  Kilo (ohne Korb)  schwer. I n  einer S t u n d e  w a r  der 
B a l lo n  glücklich im I n n e r n  des Korbes zur B a h n  gebracht 
und verfrachtet. D ie  H erren  Luftschiffer-Offiziere waren lau t  vor­
gezeigten Befehle« um  4  U h r  5 0  M in u te n  von München auf­
gestiegen und nach 6stündiger F a h r t  gelandet. Um 5  U h r  abends 
fuhren die H e r re n  Offiziere über Amstelten— Linz— S a l z b u r g  
re tour.  _ _ _ _ _ _ _ _ _

S t .  Leonhard am W ald . D ie  a m  8.  3 uli 
s t a t tg e h a b te  G e m e i n d e r a t s w a h l  n a h m  f o lg e n d e n  A u s g a n g : 
3 a k o b  W a g n e r  (neu),  A n t o n  W a g n e r ,  G b e r r a n c h e g g  
(neu), F e r d i n a n d  S c h e r z e n l e h n e r  (neu), L e o p o ld  
F ö r s t e r ,  G e o r g  S c h ü l l e r ,  S t e f a n  H i n t e r h o f e r  
(neu), 3 ° h a n n  S c h ü l l e r ,  M i c h a e l  p r e i l e r ,  J o h a n n  
S c h a u p e i l  l e h n e t ,  3 9 n a 3 l v a g n e r  (neu), J o s e f  
R  u  m p  l ( n e u ) ,  F r a n z  B  u  b  e r  (neu).  E r s a t z m ä n n e r  : J o s e f  
H e b  Ist  cf e r ,  L e o p o ld  S c h ü l l e r ,  F r ie d r ic h  P r e i l e r ,  
3 o h a n n  K ö n i g ,  M a t t h i a s  R a a b ,  G e o r g  H e r d e r .

—  D ie  M a s e r n  sind u n t e r  den  K i n d e r n  se h r  v e r ­
bre i te t .  M e h r e r e  f ind a r g  le idend.  S te r b e s a l l  ist a b e r  noch 
keiner v o r g e k o m m e n .

—  G e g e n  die G e m e i n d e r a t s w a h l  in  p u c h b e r g  soll 
rekur ie r t  w o r d e n  sein. W i r d  v ie l  n ü t z e n ?

S t .  Leonhard a. W a l d .  D ie  goldene Hochzeit des 
in der Gern indc g-achteten und beliebten J u b e l p a a r e s  F r a n z  und 
M a r i a  L u r gc r  ( Z rn z in g b a u e r )  nahm w ahrhaf t  clnrn schönen, 
ja  glänzenden V erlauf .  I m  bcslbrkaniiten G a s th a u s  des H e r rn
E. Sche ih lauer  w a r  alles von H e r r n  Ilcuber (Fiaker in W ien )  
schönstens dekoriert. D e r  H e r r  P f a r r e r  holle das J u b e lp a a r  
und das  zweite B r a u t p a a r ,  die Tochter A nna  und d u B r ä u t i g a m  
I g n a z  W i e s e t ,  vom Gaslhause ab. D i e  M usik  ertönte, P ö l le r  
krachten und so gingen die B r a u t p a a r e  begleitet von einer großen 
S c h a r  von Gästen zur  Kirche. Weiße M ä d c h m  eröff-etcn den 
festlichen Z u g  D e r  f  e r r  P f a r r e r  hielt eine herzliche, ergreifende 
Ansprache. E in  „ T e  d * u m “ schloß die Feier  in der Kirche.

Nach der T r a u u n g  wurde In das  G a s th a u s  gezogen. D e r
Willkommtrunk wurde genommen, ein Mädchen sprach an  das
J u b e l p a a r  ein rech! sinniges G edicht;  dann ging cs zum
Ehrentanz.  D a «  J u b e l p a a r  drehte sich noch recht gemütlich.

D i e  gute Küche und der vorzügliche Keller hielt die Gäste 
b is  zum M o rg e n g ra u e n  beisammen Nichts  störte die schöne Feier.

S t .  George» i. t>. K lans. ( N e u e s  K i r c h t u r m -  
d a c h ,  K r e u z e i n w e i h u n g  und A u s s e t z u n g )  S e i t

„%ote von der M s /
Anfang J u n i  wird bei u n s  an  einem neuen Kirchturmdache 
gearbeitet.  D a s  alle,  ei» Schindeldach, wurde morsch und schadhaft. 
A ls  der Schaden genauer in Augenschein genommen wurde,  
zeigte sich, daß auch der Dachstuhl anfange morsch zu werden. 
N u n  wird beides neu, S t u h l  und Dach, aber Schindeln  kommen 
nicht mehr hinauf,  sond:rn  Kupfer. Ebenso wird  das  Kreuz 
ganz neu. D i e  Kosten, welche 8 0 0 0  Kronen erreichen werden, 
bestreitet das  S t i f t  Settenstetten,  dem unsere P f a r r e  angehört 
D i e  S t .  G e o rg n e r  haben wohl die Z u f u h r  der M a te r ia l ie n  
unentgeltl ich besorgt, immerhin sind sie dem S t i f t e  zu D a n k  
und Anerkennung verpflichtet, das  sich in so rascher und wohl­
wollender Weise zu dieser großen Ausgabe entschloß. D i e  
Zim m erarbe i ten  führ t  der Zimmermeister  Michael S c h a d a u e r  a u s  
S t .  J o h a n n  in Engstetten au s ,  die Kupfererarbeiten der Kupfer­
schmied F r a n z  Schachner a u s  M a r k t  S t .  P e te r  in der Au. 
D a s  große edel geformte Kreuz wurde von der I i r m a  Kosak 
in W ie n  vergoldet. D i e  Einweihung und Aussetzung desselben 
fand am 12. d. M .  statt. D e r  hochwürdigste Abt des 
S t i f t e s  Sei tenste t ten  w a r  selbst erschienen, um die W eihung  
vorzunehmen. E s  w a r  dies nach langem Leiden und Z immerhüten  
sein erster Ausflug.  Leider w a r  das  W et te r  windig und rauh  
und auch für  die schwere, gefährliche Arbeit  oben auf der höchsten 
Sprosse  des Aufzugsgerüstes ungünstig. Doch ging alles glatt 
und ohne Unfall  von stalten. M ö g e  n un  das  prächtige Kreuz 
fü r  J a h r h u n d e r t e  das  schöne Wahrzeichen S t .  Georgen«  bleiben.

Seitenstetten. ( D i e  B ü r g e r m e i s t e r w a h l )  
f a n d  D o n n e r s t a g  den 5 .  d. Z t l  statt .  W i e  n ich t  a n d e r s  
zu e r w a r t e n  w a r ,  w u r d e  H e r r  ZKax Z N e r k i n g e r ,  der  
sich a l l g e m e i n e r  A c h t u n g  u n d  a l l g e m e i n e n  V e r t r a u e n s  
e r f r e u t  u n d  der  feit zwei  W a h l p e r i o d e n  a n  d e r  Sp i tze  der  
G e m e i n d e  steht, w i e d e r u m  z u m  B ü r g e r m e i s t e r  g e w ä h l t .  
G e m e i n d e r ä t e  s i n d : F ü r  den  {. W a h l k ö r p e r  G a s th o fb e s i tz e r  
p f a f f e n e d e r ,  f ü r  den 2 .  F l e i s c h h a u e r  77 e i t l e r ,  f ü r  
den 5 .  S ch n e id e rm e is te r  B r a n d s t e t t e r .  A b e n d s  w u r d e  
d e m  n e u g e w ä h l t e n  B ü r g e r m e i s t e r  eine H u l d i g u n g  d a r ­
g e b r a c h t .  G e g e n  g  U h r  zogen  die S ä n g e r  des  christlichen 
A r b e i t e r v e r e i n e s  u n t e r  L a m p i o n s b e l e u c h t u n g  v o r  feine 
W o h n u n g  u n d  t r u g e n  d o r t  u n te r  d e r  L e i tu n g  i h r e s  S a n g -  
w a r t e s ,  P o s tm e i s t e r  H a u s e r ,  zwei  C h ö r e  v o r .  D ieser  
e rg r i f f  d a n n  d a s  W o r t  u n d  dank te  H e r r n  Z H e r f in g e r  f ü r  
d a s  W o h l w o l l e n ,  d a s  er seit j e h e r  d e m  V e r e i n e  e n tg e g e n ­
g e b r a c h t  h a t .  D e r  A n g e s p r o c h e n e  e rw id e r t e  b e w e g t  u n d  
beteuer te ,  w ie  e s  stets sein W u n s c h  w a r ,  e s  a l l e r  W e l t  
recht zu m a c h e n ,  w e lch es  Z i e l  freil ich k a u m  zu erre ichen 
ist. D e r  G e fe ie r te  u n d  dis  S ä n g e r  k a m e n  d a n n  zu g e m ü t ­
licher U n t e r h a l t u n g  i m  V e r e in s lo k a le  be i  Z H a y e r  z u ­
s a m m e n .  A u s  d e m  G e m e i n d e r a t e  schieben n a c h  d e n  W a h l e n  
a u s : die B e i r ä t e  K o o p e r a t o r  P .  Z T ta u r u s  B r u c k m ü l l e r ,  
K a u f m a n n  S c h l ö g l h o f e r  u n d  der  E r s a t z m a n n  Schlosser- 
m eis te r  ZTt a  h  r  e r.

S t .  Peter i. d. A n . ( B ü r g e r m e i  st e r w ä h l . )  
A m  F r e i t a g  den 6. J u l i  f a n d  die W a h l  d e s  B ü r g e r ­
m eis te r  u n d  d e r  dre i  G e m e i n d e r ä t e  s ta t t .  A l s  B ü r g e r m e i s t e r  
w u r d e  m i t  \\ S t i m m e n  H e r r  K a r l  S c h m i d ,  z u m  ersten 
G e m e i n d e r a t  H e r r  J o h a n n  F e l l n e r ,  z u m  zw ei ten  G e ­
m e i n d e r a t  H e r r  K a r l  ZK. p e y f u ß  u n d  z u m  d r i t ten  
G e m e i n d e r a t  H e r r  F e r d i n a n d  p f a f f e n b i c h l e r  g e w ä h l t .

H a a g ,  N . - O e .  ( U n g l ü c k s f a l l . )  H ie r  ereignete sich 
am  S a m s t a g  den 3 0 .  J u n i  ein höchst bedauerlicher Ungkücks- 
fall, dem leider ein junges Menschenleben zum O p f e r  fiel. I m  
B au ern h au se  N r .  6 0  in Holzleiten wollte der B a u e r  J o h a n n  
H a n l  auf  der Tenne  R i p s  aust re ten  lassen. A l s  aber der 
Knecht ein P fe rd  zu diesem Zwecke herausführen  wollte, r iß  
es sich los und lief in den Hof. D o r t  befand sich eben die 
kaum 1 4  jäh r ig :  Tochter der Dienstmagd M a r i e  Pichler,  Zäz i l ia  
P i c h l e r .  Diese wurde von dem herumtollenden Pferde so 
unglücklich mit  den Hufen getroffen, daß ihr  der Brustkorb 
eingedrückt wurde. A ls  die Leute hinzukamen, fanden sie. das 
arme Mädchen schon tot am  Boden liegen.

H aag, N  -O e .  ( K o n z e r t  b e r  S i e b e r t a f e l . )  Am 
Fre i tag  den 2 9 .  J u n i  hielt der hiesige M ännergesangSverein  
„Liedertafel" im G a r te n  des H e r rn  H a n s  D o b n e r  sein 
Som m erkonze r t  ab. E in  zahlreiches Publikum  hatte sich An­
gefunden und im schattigen G a r t e n  niedergelassen; aber kaum 
hatte da« Streichorchester die Aufführung m it  dem Mikado- 
Marsch von K. Komzak eingeleitet,  a ls  sich der H im m el  ver­
finsterte und W in d  und Regen dem fröhlichen T re iben  im 
Fre ien  ein rasches Ende bereiteten und die Gäste  zu eiliger 
Flucht in das H a u s  nötigten. B e i  dem M a n g e l  eines geräumigen 
S a a l e s  mußte sich das  Publikum in nnhrere  R ä u m e  verteilen, 
so daß viele Gäste  nicht zum vollen Genusse der gediegenen 
V or träge  der S ä n g e r  und S p ie l e r  kamen.  D ie  erste Abteilung 
des P r o g r a m m .«  umfaßte die O u v e r tü r e  „ W e n n  ich ein König 
w ä r "  von A. Adam, D .  E r t l s  W alzer  „ W ien e r  B i l d e r " ,  die 
M ännerchöre  „ Z ieh  h i n a u s ! "  von A. D re g e r t ,  „ J a g a - B u a "  
von I  P ib e r  und R .  W a g n e r s  Polka „ A u s  Hirschkäfers Kreisen", 
deren Klavierbegleitung F räu le in  A nna  H u m m e l b e r g e r  in 
trefflicher Weise besorgte. D ie  zweite Abteilung begann mit 
K. Komzak« P o tp o u r r i  „W iener  S p a z ie r g ä n g e " .  G ro ß e  W irkung 
erzielt n die von den H e r re n  F r a n z  L o  i d l, V alen t in  G  e r  g l, 
A ndreas  W i n t e r  und F ra n z  W  i m m e r  ausgezeichnet ge­
brachten Q u a r t e t t e  „ I c h  grüße dich" von H erte l  und „ D i a n d a l ,  
mach's R ie g a l  a u f "  von G .  Schmölz  r. N u n  setzte daS S t re i c h ­
orchester wieder ein und spielte den W alze r  „ B a l l s i r e n e n "  von
F .  Lehar und den Adm ira l  T ogo-M arsch  von H. B r o w n .  D ie  
S ä n g e r  t rugen noch die M ännerchore  „ D a s  Volkslied" von 
W .  Kienzl und „ I m  Hochland der G e r m a n e n "  von R .  W ein ­
w u rm  vor,  woraus  ein flotter Marsch den S c h lu ß  der 
p rogram m m äßigen  D arb ie tungen  bildete. Alle V ort räge ,  sowohl

  21, Jahrg. ,
die der S ä n g e r  a l s  auch die de- Sireichorchester« 
gaben Z e u g n is  von vorzüglicher S c h u lu n g  der M itwirkenden 
und von der Tüchtigkeit der musikalischen Leiter, der H er ren  
S a n g w a r t e  F r a n z  Loidl und Andreas W in te r  und fanden bei 
den Z u h ö re rn  reichlichen und ehrlich verdienten Beifall .

Sun}. ( B  c> d i n  g  b  a  ch s t r  a  ß  e.) D e r  B a u  dieser
so w ich t ig en  V e r k e h r s s t r a ß e  schreitet  ü b e r a u s  schnell v o r ­
w ä r t s ,  so d a ß  sie m ö g l ic h e rw e is e  schon E n d e  A u g u s t  d e m  
v e r k e h r  ü b e r g e b e n  w e r d e n  d ü r f te .  P r ä l a t  D r .  S c h  e i c h  e r  
h a t  sich u m  u n s  d u rch  die F ö r d e r u n g  dieses S t r a ß e n b a u e s  
ein n e u e s  V e rd ie n s t  e r w o r b e n  u n d  sich die L u n ze r  z u m
D a n k e  verpfl ichte t .  D u r c h  m e h r  a l s  3 0  J a h r e  h a b e n  die
I n t e r e s s e n t e n  bei  den  V o r g ä n g e r n  Sche ichecs  v o rg e s p ro c h e n ,  
doch stets v e r g e b e n s .  E r s t  dieser v o lk s f r e u n d l ic h e  A b g e o r d n e t e  
t a t  auch  den  G e b i r g s b a u e r n ,  w a s  ih n e n  l ä n g s t  rechtlich 
g e b ü h r t e .  _ _ _ _ _ _ _ _ _

Sun}. ( D i e  e l e k t r i s c h e s  n  l ä g e )  soll  d e m  V e r ­
n e h m e n  n a c h  noch in  d iesem  M o n a t e  fert iggeste l l t  w e r d e n .  
<s00 L a m p e n  sind b e r e i t s  bestellt . D e r  kostspielige W e r k s -  
ba c h  ist b e r e i t s  v o l lende t .  S o e b e n  ist m a n  m i t  d e r  A u f ­
s te l lung  d e r  M a s c h i n e n  beschäf t ig t .

K r e m s .  ( O b s t v e r k a u f s - V e r m i t t l u n g « -  
st e l l e.) D i e  p t. Obstinteressenten, Produzenten  sowohl wie 
Käufer  werden aufmerksam gemacht, daß an  der n .-ö .  Lande«* 
W ein-  und  Obstbauschule in K rem s  eine F il ia le  der Obstverkauss-  
Vermittlungsstelle  des n.-ö. Landes-Obstbauvereines  besteht, 
welche kostenlos die Adressenvermittlung besorgt und über die 
jeweiligen Obstpreise am  W ien e r  M a rk te  Auskunft  gibt.

—  ( N  - O e .  L a n d e s - W e i n -  u n d  O b s t b a u ­
s c h u l e . )  D i e  Direk t ion  dieser Anstalt  teil t u n s  mit,  daß in 
kurzer Z e i t  schon die Ausschreibung des neuen S c h u l j a h re -  
erfolgen wird und daß j-tzt schon Anmeldungen entgegengenommen 
werden. Nachdem an dieser Anstalt  au ß e r  W ein -  und O b s tb a u  
auch Landwirtschaft gelehrt wird und hiezu ein eigener Fach­
lehrer bestellt wurde, so ist diese S chu le  nicht n u r  den W e in b a u ­
treibenden, sondern auch den Landwirten bestens zu empfehlen.  
K rem s a l s  S t a d t ,  wo so viele S ch u len  bestehen, bietet auch 
jenen S c h ü le rn ,  welche a u s  entfernten Bezirken die Schu le  
besuchen wollen, gute und billige Verpflegung.

Kletnzell. ( D i e b s  b a u  d e . )  K le inze l l ,  e ine be l ieb te  
u n d  v o n  W i e n e r n  g e r n  besuchte S o m m e r f r i s c h e ,  w u r d e  in  
letzter Z e i t  v o n  e iner  D i e b s b a n d e  b e u n r u h i g t ,  die zumeist  
in  der  I c a c h t  a n  versch iedenen  P l ä t z e n  v e r w e g e n e  E i n b r ü c h e  
v e r ü b te .  Letzten S a m s t a g  ist e s  endlich g e lu n g e n ,  die B a n d e  
in  d e m  G r t e  R o h r  bei  K le inze l l  a u s z u h e b e n .  D e r  H u m o r  
de r  S a c h e  l ieg t  d a r i n ,  d a ß  die Kle inze l le r ,  a l s  sie h ö r te n ,  
die B a n d e  h a u s e  in  e iner  e i n s a m e n  W a l d h ü t t e ,  i h r e  F e u e r w e h r  
g eg en  dieselbe m o b i l i s ie r te n ,  die d e n n  auch  m i t  H ö r n e r s c h a l l  
gegen  d a s  D ie b s n e s t  zu F e ld e  zog.  S e lb s tv e r s tä n d l ic h  b e ­
nütz ten die D ie b e  die G e le g e n h e i t  u n d  v e r s c h w a n d e n  rech t­
zeitig s p u r l o s  a u s  der  H ü t te .  D ie  F e u e r w e h r  v o n  K le inzell  
a b e r  kehr te  h o c h b e f r ie d ig t  w ie d e r  h e im .

focis Waidbofet).
' Personales. D e r  B r u d e r  des hier im Ruhestande

lebenden O b e r le h re r s  H e r r n  F r a n z  Proschko, k. k. S c h u l r a t ,  
geistlicher R a t  und D irek tor  des k. k. G y m n as iu m «  in Strem«- 
Münster P .  P a u l u s  P r o s c h k o  wurde zum P r i o r  des S t i f t e «  
K rem sm ünster  gewählt.  S c h u l r a t  Proschko wirkt n un  schon da« 
4 2 .  J a h r  al« Professor und D irek to r  am  G y m n a s iu m  in 
Kremsmllnsler.

"  N . - ö .  Sandes-Oberrealschnlkonvtkt in 
W aidhofen a. d. UbbS. Waidhofen a. d. M b «  besitzt 
dank der fchulfreundlichen G esinnung der n.-ö. Landesverwaltung 
nunmehr eine vollständige Oberrealschule.  U m  die S c h ü le r  
leichter unterbringen zu können und um den P .  T .  E l te rn  eine 
sichere G e w ä h r  zu bieten, daß ihre S ö h n e  entsprechend beaufsichtigt 
und zu einer tadellosen Lebensführung und zu ernstem S t u d i u m  
angehalten werden, wird m it  B eg in n  de« nächsten S chu l jah re«  
ein Konvikt eröffnet, das un te r  der V e rw a l tu n g  der n -ö. Lande«- 
ausschusses steht. D i e  reizende Lage von Waidhofen a. d. M b «  
inmitten eines lieblichen Kranzes  von grünen B e rg e n ,  da» 
milde K lima,  die gesunde, ozonreiche nervenstärkende Lust, da» 
treffliche Trinkwasser bestimmen Waidhofen (von W ie n  in 
3  S t u n d e n  zu erreichen, 7 Z ü g e  täglich) von N a t u r  au «  zum 
S ' tze  einer E rz iehungsansta l t .  I n f o l g e  seiner Lage, der tüchtigen, 
von Fachlehrern besorgten Leitung und Aufsicht und infolge der 
zweckmäßigen Einrichtung, (Musik- ,  T u r n - ,  Schw im m unterr ich t ,  
Ras-nspiele, E is lau fen  r c , )  entspricht das  Konvikt allen 
Anforderungen einer Erz iehungsansta l t  ersten R a n g e s .  A uf­
genommen werden Schü ler  der sieben Klassen der n.-ö. Lande«» 
Oberrealschule in Waidhofen.  D e r  Lehrplan der O berrealschule  
ist der allgemein von der staatlichen Unterr icht-behörde vor-  
geschriebene. D i e  Oberrealschule besitzt das  OeffentlechkeitSrecht 
hält  M a tu r i t ä t s p r ü f u n g e n  ab und st Ut staatlich gültige Zeugnisse 
aus .  D a m i t  ist auch für  die Absolventen der siebenten Klasse 
des Einjährig-Freiwilligen-Recht verbunden. D e r  Pension«preiS 
im Konvikte ( inbegriffen: Wäsche, B a d .  Arzt ,  Medikamente)  
beträgt 9 0  Kronen per  M o n a t ,  das  Schulgeld  an der O b e r -  
realschule 20 Kronen per Sem ester .  E inzel-Nachunterricht ist 
besonders zu vergüten. Gegen  separate E n t lo h n u n g  erhalten die 
Zöglinge auch Musikunterr icht im Konviktsgebäude. Auskünfte 
Prospekte, Anfragen und Anmeldungen in der Kanzlei de« n - ö  
Landerausschusses (W ien  k., Herrengasse 1 3 )  oder bei »er 
Leitung de« n - ö .  Landesrealschulkonviktes in Waidhosen a d M b «
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** Volksfest. M i t  wahrem  Feuereifer arbeitet ein 

Mehr a l s  1 0 0  g l le tr iges  D a n n »  und Herienkomitce an den 
Vorbereitungen für  das  am 2 2 .  J u l i  l. I .  im S tad tparke  
stattzufindende grrst V o l k s f e s t .  I n  zwei sehr gut besuchten 
Vorbesprechungen, welche die geistige Leiterin des Unternehmens,  
F r a u  D i r e l t o r  P a u l in e  B ü c h n e r ,  mit  dem D a m e n -  und 
Herrenkomitee ha l t t ,  wurde das  Fest bis in die kleinsten D e ta i l s  
beraten,  so daß alles klappen wird Wie im V or jah re ,  so wird 
es auch heuer eine M e n g e  von Volksbelustigungen geben. E s  
gelangen » a zur  Aufs te l lung: 2  Gluckshäsen. B ie r - ,  Wein-,  
Heurigen-,  K> ssee-, Ausschnitt-, Zuckerbäckerei-, Lebzelten-, Z iga r ren - ,  
Lam pions-  und Sioilandi fiftände, f e r m r  eine Almhütte,  Rutsch­
bahn,  Automobil-Karussel,  Ringelspiel,  K a m e ra  o b s e n ra , K raf t ­
maschine, R in g w u r f  re. re. An Unterhaltungen  wird eS nicht 
fehlen, umsomehr,  a l s  sich die ganz: Broöik  n n tg  und auch die 
p. t. S o m m e rg ä s te  für dieses Volkss-sl sehr interessieren. E s  
w äre  n u r  zu wünschen, daß der launische W et te rgot t  Heuer das 
Fest durch sehr schönes W et te r  beglücken würde,  dam it  die viele 
M ü h e  und Arbeit ,  die sich F r a u  D irek tor  Büchner  und das 
Komitee gibt,  nicht umsonst aufgewendet ist. D e r  Verein zur  
H ebung des Fremdenverkehres gibt sich der angenehmen Hoffnung 
hin,  daß sich nicht n u r  die Bewohnerschaft der beiden Schwester­
orte Waidhofen a. d. 3)bb« und Zell,  sondern auch die p t. 
S o m m erg äs te  und  die B ew ohner  unserer Nachbarorte an diesem 
schönen Feste beteiligen werden.

** T u r n e r a u S f l u g .  Am S o n n t a g  den 8 .  J u l i  un te r ­
nah m  der hiesige T u rn v e re in  gemeinsam mit  brr D am enr iege  
einen A usf lug  nach O b e r la n d ,  um dortselbst mit  dem neuge­
gründeten W eherer  T u n  vereine einige S t u n d e n  fröhlichen B e i ­
sammenseins zu pflegen. D e r  Abmarsch erfolgte nach 2  Uhr 
nachmittags  vom Hotel  J n f i ih r ,  die Ankunft in O b e r l a n d  gegen 
4  licht -.Das W elle r  w a r  wie geschaffen zu diesem Marsche,  
dessen D a u e r  durch den Reichenpsader'schen „T ro m m e lw irb e l"  
noch. bedeutend abgekürzt wurde. D i e  W eherer  T u r n e r  hatten 
sich bei der  Ankunft der W aidhosner bereits  un te r  der F ü h ru n g  
ihres S p re c h e r s  H e r rn  H a n s  © l a s c h  s o  im Gasthofe Förster  
zum Rendezvous eingefunden. M i t  den um  5  U hr  mit  dem 
Z u g e  angekommenen Gästen waren wohl an die 3 0 0  Peesouen 
in O b e r l a n d  anwesend. D e r  S preche r  d s  Waidhosner T u r n ­
vereines H e r r  E du ard  N  o s  ko begrüßte die Erschienenen, worauf 
nach Absingung eines Chorliedes der Reigen der Unterhaltung  
begann. Unter  der Leitung d . s  H e r r n  Lehrer © a t e r  a u s  W a id ­
hofen a. d. D b b s  führten die T u r n e r  und T u rn e r in n e n  S t a b ­
übungen und verschiedene Turnsp ie le  auf, die allgemeinen Beifa l l  
fanden. I m  G a r tensa ton  wurde dem T anze  bis  zum Rück­
märsche In unermüdlichster Weise gehuldigt.  Alle Besucher waren 
von dem AuSfluge entzückt, umsomehr, a l s  ja  der Forster'sche 
G a r t e n  zu solchen Unterhaltungen wie geschaffen ist. D ie  B e ­
sucher w aren  auch m it  Küche und Keller des H e r rn  Förster 
recht zufrieden, obwohl d i r  H e r r  Gastgeber durch den M assen­
besuch e twas überrascht w a r  und daher In B ezug  auf Speisen 
in kurzer Z e i t  t » # t  ausgeplündert  w ar .  D e r  Rückmarsch erfolgte 
te ils zu F u ß ,  tei ls  per B a h n .  I m  H o t e l ' J n f i i h r  fand der 
schönvertausene A usf lug  einen animierten Abschluß. U m  das 
A rrangem ent  des A usfluges  haben sich die .Herren N o s k o , 
H a m e r t i n g e r ,  B a i  e r  und R e i c h e t t p f a b e r  große 
Verdienste erworben. Hell I

** Bezirks-Lehrerkonferenz Am D i e n s t a g  vo r­
m it tag«  fand im Konferenzzimmer der hiesigen Mädchenvolks­
schute un te r  dem Vorsitze des H e r r n  k. k. Bezirksschulinspekiors 
W ilhe lm  B a u h o f e r  a u s  Amstetten die diesjährige Bezirks-  
lehrerkonferenz für den Stadtschulbezirk Waidhofen a d. I b b s  
statt.  An derselben nahmen außer  dem durch Krankheit ver­
hinderten Lehrer H e r rn  Adolf B i s c h u r  sämtliche Lehr fräste der 
beiden Volksschulen teil. Nach erfolgter B eg rü ß u n g  derselben 
durch den k. k. Schu l in fpe t to r  wurde H e r r  O b e r le h re r  H o p p e  
zürn Vorsitzenden-S te l lver t re te r ,  die H er ren  H  a m m  e r  t i n g c r  
und Ki r c h t >  e r g e r  zu S ch r i f t fü h re rn  gewählt. D e r  Vorsitzende 
gibt nun  die bei seinen Inspektionen  gemachten W ahrnehm ungen  
bekannt, a u s  denen folgendes hervorgehoben sei: T e r  Z u s t a n d  
t r r  S chu le  ist e;n sehr befriedigender. S e i t e n s  der Lehrkräfte 
wird fleißig gearbeitet und auch das Lehrziel erreicht. D i e  
beiden Volksschulen besuchen 2 4 9  Knaben und 3 2 0  Mädchen 
und sind 1 3  männliche Lehrkräfte angestellt. D ie  U n t e r r i c h t s -  
e t p f o l g e  sind recht befriedigende, ebenso der S c h u l b e s u c h .  
Bezüglich des Schulbesuches hebt der k. k. Schulinspektor lobend 
Iprrbor, daß alle Faktoren,  welche hiebei in B etrach t  kommen, 
bestrebt sind, den Schulbesuch zu fördern.  Bezüglich der S c h u l -  
zllcht bezeichnet der Vorsitzende dieselbe a l s  musterhaft und hebt 
bäsoud.rs  die große Reinlichkeit  hervor, welche sowohl in dem 
Schnlhausc ,  a l s  auch unte r  den Schulkindern herrscht. Nach 
einem von den beiden H erren  O b e r le h re rn  H o p p e  und P o h l  
erstatteten Refera te  über R  Vision und Gliederung  des S to f fe s  
an s ;  der Unterrichtssprache und Ausstellung von Detai l-Lehrplänen 
f ü r  die fünf- bezw. sechSklassige S chu le  folgten die Wahlen.  
I n  den ständigen Ausschuß wurden gewählt die H e r r e n :  
H o p p e ,  P o h l ,  W a g n e r ,  B a i e r ;  zu Ersatzmännern die 
H e r te n  ; K i r c h b e r g e r  und R a s c h .  I n  die Bibliotheks­
kommission die H e r r e n : H o p p e ,  K i r c h b e r g e r  und R a s c h ,  
stiach Er led igung  des Berichtes über die Lehrerbibliothek und 
Anschaffung neuer Werfe  schloß der Vorsitzende mit einem drei­
maligen Hoch auf S e .  M a je s tä t  den Kaiser die Versam m lung.
; "  Hauptversammlung der freiw.Feuerwehr.

A m  7. J u l i  fand Im Gasthofe S l u m f o h l  eine außerordentliche 
H au p tv e rsam m lu n g  der freiw.  Feuerwehr  Waidhofen a. d. I b b s  
statt . An derselben nahmen 1 1 0  M itg l ieder  und H e r r  B ü r g e r ­
meister B a r o n  P l e n k e t  teil. Hauptmannste l lver tre ter  H e r r  
I g n a z  P  ö ch h a de  r  begrüßte die V ersam m lung,  im Besonderen 
den H e r r n  Bürgermeis ter  B a r o n  ©lenket und eröffnete die V er ­
sam m lung.  Nach V orlesung und Genehmigung des letzten P r o t o ­
kolles leiste der Vorsitzende mit,  daß der bisherige H a u p t m a m  
der Feuerw ehr  H e r r  Jose f  R i e d m ü l l e r  infolge feiner Kränk­
lichkeit seine S te l l e  a l s  H a u p tm a n n  zurückgelegt habe. An seiner

S te l le  wurde H e r r  Ziinmermeifter  Leopold W a g n e r  einstimmig 
zum H a u p tm a n u e  gewählt.  D ieser  banste fiir das ihm entgegen­
gebrachte V e r t ra u e n  und erklärte, die W a h l  anzunehmen. E r  
stellte n u r  an seine Kam eradin  die S i t t e ,  daß sie ihn durch 
treues Zusammenwirken in seiner Tätigkeit  auf  das Beste u n te r ­
stützen. H e r r  Bürgermeis ter  B a r o n  Pleuker beglückwünschte 
hierauf den neugewählten H a u p tm a n n  im N a m  n der S t a d t -  
gerne nie .  I n  bef’ Tteuerrichteten selbständigen Abtei lung der 
Schlauch- und H hdranten-Abtei lung  wurde H e r r  F r a n z  J a p  
zum Löschmetster, H e r r  E du ard  N o  s  ko zum S te l lv e r t re te r  und 
H e r r  Holzhändler  B a i  e r  zum R o t ten führe r  gewählt.  I n  dieser 
V ersam m lung  wurde auch eine elektrische Abteilung gegründet, 
zum Kom m andanten ;  resptktiv- R o t ten führer  derselben der Leiter 
des hiesigen Elektr iz i tä tswertes H e r r  J o s e f  R e i n e r  gewählt. 
D i e  Err ich tung  dieser Abteilung Ist gerade für  Waidhofeu an 
der I b b s  von größ te r  Wichtigkeit.  D i e  S t a d t  hat  nämlich ober­
irdische Ellektr izitäts leitung, von denen die sogenannten Hoch- 
sp a nnan lagen^  lebensgefährlich sind. J e d e  B e r ü h r u n g  derselben 
m it  M e ta l l ,  Sch lauchrodr ,  Schlauchleitung oder auch n u r  feuchten 
Gegenständen ist gefährlich. B e i  einem Schadenfeuer könnte 
daher in der V e rw i r ru n g  leicht eine B e r ü h r u n g  stattfinden, 
wodurch für  die Beteiligten große G efah r  vorhanden wäre.  D ie  
sogenannte elektrische Abteilung, welche in erster Linie a u s  dem 
verfügbaren Personale  des Elektrizitätswerkes und in zweiter 
Linie a u s  geeigneten Persönlichkeiten z. B .  Ins ta l la te u re n ,  B a u ­
handwerkern re. besteht, welche entsprechend ausgerüstet sind, hat 
den Zweck, bei einem B r a n d e  alle Vorkehrungen ' z u r  V e r ­
minderung  von Unglücksfällen zu treffen. H e r r  B etr iebsle i te r  
R e in e r  hat denn auch eine Anlei tung zusammengestellt , in welcher 
ganz genau präzisiert  wird,  In welcher Weise die M itg lieder  
dieser Abteilung ausgerüstet sein müssen und wie sie bet einem 
B r a n d e  vorzugehen haben. H e r r n  R e in e r  gebührt fü r  feine A n ­
regung und den Eifer ,  mit  welchem er sich in den Diens t  der 
Sache gestellt hat,  D a n k  und Anerkennung.

** M ilitärkonzert. A m  S o n n t a g  den  29 . J u l i  
f indet i m  © a r t e n  d e s  H o t e l s  „ z u m  g o ld e n e n  L ö w e n "  ein 
v o n  d e r  v o l l s t ä n d ig e n  R e g i m e n t s m u s i k  d e s  k. u .  k. I n f a n t e r i e -  
R e g i m e n t s  E r z h e r z o g  R a i n e r  N r .  59 exekutiertes  g r o ß e s  
K o n z e r t  statt ,  bei  w e lc h e m  ein a u s  f5  N u m m e r n  bestehendes ,  
z u m  G r o ß t e i l e  klassisches P r o g r a m m  zur  A u f f ü h r u n g  g e ­
la n g t .  A n f a n g  5  U h r  n a c h m i t ta g s ' . '  A b e n d s  9 U h r  g r o ß e r  
K o r i a u d o l i - K o r s o  bei  g r o ß a r t i g e r  elektrischer B e le u c h tu n g .  
N a c h  S c h l u ß  d e s  K o n z e r t e s  g r o ß e  R e u n i o n  i m  © a r t e n -  
f a lo n e .  E i n t r i t t  p e r  p e r f o n  \ K r o n e .  D i e  ZU il i tä r-  
fonze r ie  d e r  K a p e l l e  59 e r f r e u te n  sich b i s h e r  i m m e r  des  
besten B e s u c h e s  u n d  ist auch  h e u e r  ein s tarker  B e su c h  zu 
e r w a r t e n .  B e i  u n g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g  f indet  d a s  K o n z e r t  
i m  S a a l e  statt .

** Konzert und Kränzchen der Postbcdien- 
steten. W ie w ir  bereits mitgeteilt haben,  findet das  G a r t e n ­
konzert und das damit verbundene Tanzkränzchen der hiesigen 
Post-  und Telegraphenbediensteten morgen um 4  U hr  nachmittags 
im Hotel  „zum  goldenen Löwen" statt. Voraussichtlich erfreut 
sich diese V erans ta l tung  eines recht guten Besuches.

"  B e s c h w e r d e .  S e i t e n s  mehrerer  S o m m e rp a r te ie n  
sind u n s  In letzter Z e i t  Klagen zugekommen, daß sowohl in der 
S t a d t ,  a l s  auch in den Vorstädten die Nachtruhe durch ver­
spätete Gasthausbisucher gestört wird. Besonders  häufig kommen 
diese Ruhestörungen in der Wasservorstadt vor,  wo bas Lärmen 
oft bis zum M o rg e n g ra u e n  anhält.  I m  Interesse der S o m m e r ­
frische wäre es wohl wünsche,istv.rt,  wenn diese Ruhestörungen 
unterblieben, denn der Fremde geht ja  auf das  Land, um dem 
Lärm  der Großs tad t  zu entgehen und hier die R u h e  zu genießen. 
Verspätete Nachtwandler  werden ja  gewiß in  der Lage sein, 
ihren Heimweg in Ruhe anzutreten.

"  Todesfall. Am D ie n s ta g  den 1 0  J u l i  starb nach 
langen Leiden im 5 6 .  Lebensjahre F r a u  A nna  S  ch a ch n e r, 
Gasthosbesttzersgatrin in M a r ia - T a f e r t .  D ie  Verstorbene,  welche 
sich der größten Beliebtheit  erfreute, h in te r läß t  einen tieftrauernden 
G a t t e n  und zwei unmündige Kinder.

** Kaufmännische Kurse. I m  In te re sse  der 
Sache  machen wir  auf die im heutigen B la t t e  nochmals erscheinende 
Anzeige hiemit aufmerksam.

** Volksbücherei. In f o lg e  Abwesenheit des Bücher« 
warte« bleibt die Bücherei  bis  2 3 .  S e p te m b e r  geschlossen. 
S o n n t a g  15.  J u l i  letzter Büchereitag

** MufikunterstützulistSverein. D i e  Prom enade-  
konzerte der nächsten Woche- werden M ittwoch,  den 18.  d. M  , 
7 Uhr abends auf  dem oberen S tadtpla tze  und S a m s t a g ,  den 
21 .  d. M . ,  6 U hr  abends bei der Kaltwasserheilanstalt  abgehalten.

"  A usw eis der Bestgewinner auf der k. k- 
priv. Schießstätte in W aidhofen an der^Zlbbs.

13.  K ranz l  am  9. J u l i  1 9 0 6 .
1. Best  H e r r  L. F r ie ß  m it  8 2 1/» Teiler
2 .  „  „  M .  Poferfchnigg „  1 2 3 ' / ;  „
3 .  „  „  L. Srrnczka  „  2 1 4  „
4 .  „  „ V .  H r d in a  jun  „ 2 3 2  „

1. G ru p p e  P r ä m ie  H e r r  A. J a x  m it  3 6  Kreisen
2. „  „  „  L. Srnrczka  „  3 2  „
3.  „  „  „  V .  H rd in a  jun.  „  2 7

** VerkehrS-Verbesserungen in der Wachau 
und im KremStale. W i r  erhalten vorn L a n d e s v e r b ä n d e  
f ü r  F r e m d e n v e r k e h r  folgende N o t i z : D i e  k. k. S t a a t s ­
bahn-Direktion hat fü r  den Personenzug N r .  3 3 1  ab Wien,  
K. F  I .  B .  5  U h r  1 0  M in u te n ,  welcher bisher an Werktagen 
vor S o n n -  und Feiertagen von W ien  bis  H adersdor f  verkehr.e, 
n unm ehr  eine V er länge rung  bis  Kr m s  eingeführt, so daß dieser 
Z u g  um  6 U hr  5 8  M in u te n  von H adersdorf  abgeht rit.b in
K rem s  um  7 U h r  1 4  M i n u t e n  abends eintrifft.  D adu-ch  ist 
fü r  die S o m m e rp a r te le n  in der Wachau und im K rem siale  eine 
bedeutende Verkehrsverbesseruttg geschaffen. B e i  der Ankunft um 
7 Uhr 1 4  M i n u t e n  abends kann m an  noch ganz gut selbst zu

F u ß  bei Tageshelle  in die meisten Sommerfrischen des KremStale» 
gelangen, wodurch auch für  die Touris ten,  welche am folgenden 
T a g  das obere K re m s ,a l  besuchen wollen, eine bedeutende Bequem- 
lichte 1 erreicht ist. D ieser  um 7 U hr  1 4  M in u te n  anlangende 
Z u g  hat auch bequemen Anschluß an das  um  7 U hr  4 5  M in u te n  
von K rem s nach allen S t a t i o n e n  der W achau bis  einschließlich 
Melk verkehrende Lokalboot.

•* F r e m d e n l i s t e .  B i s  zum 11 J u l i  sind a l s  in der 
Sommerfrische Waidhofeu a. d. I b b S  und Umgebung angekommen 
und amtlich gemeldet 9 7 5  P a r te ien  mit  1 5 0 1  Personen.

Livgesevtlet.
( p r  F o r m  u n d  I n h a l t  ist d ie  S c h r i s t le i tu n g  n ich t v e r a n tw o r t l i c h ) 

n  I  0 . 1  ■ J  v o n  fl. 9 - 6 0  b i s  st. 4 3 -2 5  f l l t  devHohe Bastse ide ® to ff r »  e in e r  v o a s tW ig e n  R o b e .
F r a n k o  u n d  s c h o n  v e r z o l l !  in s  

H a u s  g e l ie f e r t .  R eic h e  M u s te ra u S w a h lfe n d n n g  u m g e h e n d . S e i d e n .  
F a b r i k  H e n n e b c r g , Z U r i c h .  6

M A T T O P n j —

S S W u
—  naiürlictior alkalischer 

S A X I E P x B  R X 3 N N  
b e s te s  d iä t i s c h e s  nn d  E rf r i s c h u n g s g e t rä n k ,  be­
w ä h r t b e i Magen- u n d  D a rm k a ta r r h ,  Nieren-  u n d  
B la sen k ra n khe i te n ,  w ird  von  den  h e rv o rra g e n d s te n  
A e rz te n  a ls  w e s e n tlic h e s  U n tertü tzu n gsm itte l 
b e i d e r  K a r ls b a d e r  u n d  a n d e re n  B ä d e r c u re n ,  sow ie 
a ls  N a c h c u r  n ac h  d e r s e lb e n  zum  fo r tg e s e tz te n  G e­

b ra u c h e  em pfoh len .

Gesetzlich geschützt.
Jede Nachahmung und Nachdruck s trafbar.

Allein echt ist Thierry’s Balsam
n u r m it bet grünen Nonnenmarke.

A tlö e rü ü m t, im ü v ertre ffb a r aegen VerdauungSstörungm, 
Magenkrämpfe, Kolik, K atarrh, Brustleiden, In fluenza  ic. tc.

P r e i s : 12 kleine ober 6 Doppelflaschen ober 
1 g r. Speziatflarschs m it  ^a ten tv e rsch lu g  K  5 .— franko.

Thiorry's Centifoliensalbe, allbekannt als Hon plus
u l t r a  gegen alle noch so alten Wunden, Entzündungen, Ver­
letzungen, Abszesse und Geschwüre aller A rt. P r e i s : 2 Tiegel 

E  3 .60  franko versendet n u r gegen Vorauszahlung oder 
Nachnahmeanweisung

Apotheker A. Thierry in Pregrada bei 
Rohitsch-Sanerbrunn.

Die Broschüre m it Tausenden Original-Dankschreib'en g ra tis  und franko 
D epot: I n  den meisten größeren Apotheken und M edizinal-Droguerien

ICH- O I E N

D as un te r d ieser M arke gesetzlich  geschützte

Feiler Pflanzen-Essenzen-Fluid
behebt H usten , H eiserkeit, N ervositä t, Schnupfen, 
H alsschm erzen, B rust-, G elenkschm erzen, M üdigkeit, 
Schw äche, E n tzündungen , A tem not, fieberhafte Zu­
stände, Influenza, V erschleim ung etc. 12 k leine oder 
6 D oppelflaschen franko !> K, 24 k le ine oder 

12 D oppelflaschen 8 K  60 h 
Bestellungen ad ress iert an t .  V. Feiler in StubiCd, 

Zentrale Elsaplatz Nr. 201 (Agram er Korn.). 
Sehr gelobt w erden auch F ell ers abführende-Rhabarber- 
P illen  m it der M arke ,,E lsap illen" 6 Schachteln franko
4 K, 12 S chachteln  franko 7 K  60 h. E ch ten  Balsam  
bekom m t m an n ich t 1, sondern  2 D utzend  franko um
5 K, is t vorzüglich  bei allen M agenbesch w erden. 
Z agorianer B rust- und  H ustenSyrup 2 F laschen 5 K. 
E c h te r norw egischer L ebertran  2 F laschen franko 5 K.

- j .   ̂ V erlangen Sie
f t

lllustr. P reiskurant der

n ( Ideal-Glühlampen-  
y W Z . i  Unternehmung 
4 W H U G O  P O L L A K

V " •  V W IE N , VI. W a l l g a s s e  34,
B i l l i g e s  s c h ö n e s  L i c h t  ohne I n s t a l l a t io n  und
«5» Verbrauch 1 ' /< k .  vcr S tu n d e .

Kronprinzessin Stephanie-Quelle,

;atüMicher alcal .

T a f e l w a s s e r  e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r t e s  
H e i  E W a s s e r  bei den Leiden derA thmungsorgane
u. d a s  M agens .  U nüber tro ffen  zum Mischen m it Wein, 
Fruchtsäften u.s .w .Vorrä thig  in a l le n  Mineralwasser!
Handlungen,Apotheken,H o te ls ,  R e s ta u ra t io n e n  e tc .

'auptn iederlage für W aidhofen und U m gebung b ei den Herren 
ra u l,  Apotheker, G ottfried Fries Witwe, Kaufmann,



9k. 28. „Bote von der 21. Jahrg.
G .-Z , 3 0 8  V I / 5 6  ex 19 0 6 .

G
Kundmachung.

An der n.-ö. Landes-Acker-, O b s t-  und Wcinbauschule in 
Fe ldsberg beginnt am 15.  S e p te m b e r  1 9 0 6  das 3 4 .  S c h u l ja h r .

Diese S chu le  hat  den Zweck, a l s  eine a u s  zwei zehn- 
monatlichen J a h resk u rse»  bestehende, zweijährige Ackerbauschule, 
anknüpfend an die Volksschulbildung, J ü n g l in g e  humanistisch 
und in der Landwirtschaft,  Im O b s t -  und W einbaue  fachlich so 
auszubilden, daß sie jene Kenntnisse erwerben, die zum lohnenden 
Betr iebe dieser Wirtschaftszweige auf  bäuerlichen und mittleren 
Wirtschaften erforderlich sind.

Z u r  Aufnahme wird gefordert :
1. die zustimmende E rk lä rung  der E l te rn  oder V o r m ü n d e r ;
2. ein Alter von 1 4  bis 19  J a h r e n ;
3.  B e ib r in g u n g  des Altersnachweises,  des J m p f u n g s -  

und Heimatscheines, des letzten S chu lausw e ises  oder 
Schulzeugnisses, nebst je einer unbeglaubigten Abschrift 
dieser D o k u m e n te ;

4 .  physische Tauglichkeit sowie ein Z eu g n is  über da» 
sittliche W o h lv e r h a l t e n ;

5 .  K enntn is  der gewöhnlichen Handgriffe  bei der Land­
wirtschaft und dem W e in b a u e ;

6. D a r l e g u n g  einer genügenden V orb i ldung  durch eine 
gut bestandene A ufnahm sprl l fung .

F ü r  Kost, W ohn u n g  und Unterricht haben die Zöglinge 
4 0 0  Kronen ,  fü r  R e in igung  der Wäsche 3 0  Kronen und für  
die Benützung der Bibliothek 1 2  Kronen  jährlich zu erlegen.

F ü r  Unbemittelte gelangen z u r  V er le ih u n g :
I. M e h re re  n.-ö. L andes-S t ipend ien  ä  4 0 0  Kronen und 

4 2 0 0  Kronen für  S ö h n e  von nach Niederöslerreich zuständigen 
Landwirten und H au ern .

II. V ie r  S t ipend ien  S r .  k. u. k. apostolischen M aje s tä t  
des Kaisers  im B etrage  von je 4 0 0  Kronen für  S ö h n e  von 
Landwirten und W einhaue rn ,  welche Angehörige des österr.- 
ungar .  Kaiserstaates sind.

B ew erb e r  um  n.-ö. Landcs-Stipendien  haben ihre an den 
n.-ö. Landesausschuß, jene um Allerhöchste Kaiser-S tipendien  
ihre an S e .  k. it k. apostolische M a je s t ä t  gerichteten Gesuche 
unter  B e ib r in g u n g  der oben angeführten Dokumente  sowie eines 
legalen Mittellosigkeitszeugnisses*) bis längsten« 3 1 .  J u l i  1 9 0 6  
bei der Ansta l ts -Direk tion  zu überreichen und sich einer Aus­
nah m sp rü fu n g  zu unterziehen, zu welcher sie von der Direktion 
der n.-ö. Landes-Acker-, O b s t-  und Wcinbauschule in Feldsberg 
nach Feldsberg oder W ien  einberufen werden.

Hiebei wird gefordert:
Fertigkeit im Lesen und Schreiben, K enn tn is  der Elemente 

a u s  der Form enlehre  der deutschen S p ra c h e ,  Fertigkeit Im A n a ­
lysieren einfach bekleideter Sätze,  Bekanntschaft mit den Regeln 
der Rechtschreibung, Uebung in den vier G rundrechnungsa r ten  
in g anzm  und Dezimalzahlen.

Zöglinge,  welche mit  S t ipend ien  von jährlich 4 0 0  Kronen
—  Ganzfreiplätze —  bedacht werden, haben jährlich für Wäsche- 
re in igung  3 0  Kronen und 12 Kronen Bibliotheksbeitrag,

Zöglinge,  welche mit S t ipend ien  von jährlich 2 0 0  Kronen
—  halber Freiplatz —  bedacht werden, haben fü r  Kost, W o hnung  
und Unterr icht jährlich 2 0 0  Kronen und außerdem die vorhin 
genannten G ebühren  fü r  Wäschereinigung und Bibliothek zu 
zahlen.

Zahlzöglinge können ihre Anmeldungen entweder schriftlich 
oder mündlich vom 1. August 1 9 0 6  ab bei der D irek t ion  der

Anstalt  un te r  B e ib r in g u n g  obiger z u r  Aufnahme erforderlichen 
Dokumente einbringen.

Außerdem werden eine Anzahl Zöglinge a l s  Exiernisten 
auf ihre Kosten zugelassen und haben diese sowie alle nach 
Niederösterreich nicht zuständigen Zöglinge an d'e Anstalttkasse 
für  den Unterricht ganzjährig 1 0 0  Kronen Schulgeld  zu 
entrichten.

Zahlzöglinge und Extcrnisten haben die A ufn ah m sp rü fu n g  
an der n.-ö. Landes-Acker-, O b s t  und Weinbauschule in F e ld s ­
berg am  14. S ep tem b er  1 9 0 6 ,  vormit tag« 11 U h r ,  abzulegen.

S äm tl iche  Z ahlungen  geschehen halbjährlich im vorhinein.
. D ie  für  den Unterricht notwendigen Bücher und S c h u l -  

rcquisi 'en haben sich die Zöglinge anzuschaffen und stellen sich 
I die Kosten hiefür auf  beiläufig 6 0  Kronen f ü r  den I. J a h r g a n g  

und 1 0  Kronen für  den II.  J a h r g a n g .
N ähere  Auskünfte erteilt und  P r o g r a m m e  versendet bereit­

willigst die D irektion der n.-ö. Landes-Acker-, O bs t-  und W ein -  
bvuschule in Feldsberg.

W i e n ,  im  J u n i  1 9 0 6 .
P e r  L an desausschu tz

de« E r z h e r z o g t u m e s  O e s t e r r e i c h  u n t e r  de r  E n n s .

* ) D i e  e r fo rd e r lic h e n  T ru c k so r tc n  sind v o n  d e r  A n s ia ü s - D ir e k t io n  
kosiensrei zu  b eziehen.

W etterhäuschen in W aidhofen a. d. I b b s .
T H E R M O ­

M ETER
C.

60 —̂

5 0 - =

3 0 - i

2 0 - E

2 0 - =

30  J

H Y G R O ­
M ETER

B A R O M E T E R

8 Zfrgfander/fch

a

= - 1 0

EEr trocken

- 3 0  
Trocken

- 5 0  
Normal

-7 0

= - 9 0

= -1 0 0
P r o z e n t

v e r k e h r s v e r e i n e s  in  A l a g e n f u r t  so w ie  a u c h  m i t  den G a s t -  
H ausbesi tzern  bezüglich d e r  V e r p f l e g u n g  g ü n s t ig e  V e r e i n ­
b a r u n g e n  g e tro ffen .  A n m e l d u n g e n  in  der  V o l k s b i b l i o t h e k ,  
X V I , V o lk h e im ,  A o f le rp la t z  7, w o  auch  die P r o s p e k t «  u n d  
A u s k ü n f t e  erteilt  w e rd e n .

— N .-O e. LandcS-Hypotheke»,anstatt. Im 
M o n a t e  J u n i  wurden  bei der n.-ö.  LandeS-Hypothekenanstalt 
2 0 3  Hypothekardarlehensgesuche im Gesamtbeträge von 
4 , 8 9 3  2 0 0  Kronen eingebracht V om  M o n a t e  M a i  1 9 0 6  
verblieben 1 4 9  Gesuche mit  5 , 0 4 5 . 7 0 0  Kronen, zusammen 
9 , 9 3 8  9 0 0  Kronen. ES wurden bewilligt  3 , 6 0 0 . 5 0 0  Kronen, 
zugezählt 2 , 2 5 5 . 8 0 0  Kronen, abgewiesen 1 , 3 7 7 . 3 0 0  Kronen.  An 
Pfandbriefen sind Ende J u n i  1 9 0 6  im U m la u f t  4°/oige 
2 9 1 0 3 8 . 1 0 0  Kronen,  3 l / i % i g e  3 , 6 6 7 . 2 0 0  Kronen. An 
K om m unal-Darlehensgesuchen wurden  eingebracht 7 S tück  mit  
1 2 8 . 0 0 0  Kronen. V o m  M o n a t e  M a i  1 9 0 6  verblieben 
11 Gesuche m it  1 , 0 3 8 . 9 0 0  Kronen,  zusammen 1 , 1 1 6 . 9 0 0  Kronen. 
E s  wurden bewilligt  9 8 0 . 2 0 0  Kronen,  zugezählt 2 7 9 . 2 0 0  Kronen, 
abgewiesen 4 . 0 0 0  Kronen. A n  Kommunalschuldscheinen sind 
Ende J u n i  1 9 0 6  im Umlaufe  4°/«ige 5 8 , 8 7 0 . 6 0 0  Kronen, 
3 ' / r ° /o ig e  4 , 2 1 2 . 4 0 0  Kronen.

3 Worte . . . 
„flltvater“ 

Sessler
&ägerndorf

Viktor H inrich
v o r m a ls  6.  F a c h s  

Uhrmacher, W aidhofen a. Nbbs, Obere
303 10—1

Ms  sUer W e i l
— Der Wiener Bolksbildungsverein, S ek ­

tion Ottokrinst, u n t e r n i m m t  a n t  A u g u s t  d. 3 -  eine 
K e ife  nach  K ä r n t e n ,  A l a g e n f u r t ,  W ö r t h e r s e e  u n d  U m g e b u n g ,  
p r e i s  d e r  F a h r k a r t e ,  3 0  T a g e  g ü t ig ,  2  m a l i g e  F a h r t ­
u n te r b r e c h u n g ,  f 6  K r o n e n ,  inklusive K u n d f a h r t  a m  W ö r t h e r ­
see u n d  3  m a l i g e s  N a c h t q u a r t i e r  i n  A l a g e n f u r t  2 0  K r o n e n .  
B e i  A u s f l ü g e n  m i t  der  neu e rö f fn e ten  K a r a w a n k e n b a h n  
w e r d e n  bei  g e n ü g e n d e r  B e t e i l i g u n g  v o n  S e i te  d e s  F r e m d e n -

Stad t N r. 2 («eben  der  P fa r rk i rch e)
empfiehlt den geehrten Kunden sein reichhaltiges Lager von 

besten S o r t e n

Tafcbenabren in Sold, Silber and 
Metall

sowie g ro ß ;  A u sw ah l  von

Pendel-, Küchen- und Weckeruhren 2C,
zu den billigsten Preisen un te r  reeller G a ra n t ie .

Auch alle in dieses Fach einschlägigen R eparaturen  
w-rden angenommen und von einem tüchtigen W iener  Fachmann 
selbsttätig, gewissenhaft, gut und billig ausgeführt.

Lager auch von
Gold-, Silber- und Optischen Waren.

fßucfi. ü b e ” d ie She
v o n  D r .  R e t a u  m . 89 A bb. s t a t t  K  3 .— 
n u r  K  1 .2 5 .  P re is ! . Üb. in t .  B ü ch . g r a t .  
B .  O schm ann, Konstanz N. 422.

Empfehlenswerte Hotels, Gasthöfe, Gasthäuser und C afes, in
G a s tg ew e rb e  b e t re ib e n ,  a b e r  in d ie s e m  V erze ich n isse  n ich t  en tha l ten  

Höllenstein a. d. Y b b s :
Abonnenten,  w e lc h e  ein 

A m s t e t t e n :
G u s ta v  R a p p e l ,  L a fe t ie r  
G e o rg  S c h m id l ,  H o te lie r

A sc h b a c h  a. d. W e s tb a h n
Leop. K a tzensteiner, G a s th a u s

B ö h l e r w e r k :
F r a n z  R e i te r ,  G a s th a u s

B r u c k b a c h :
J o s e f  T u l lh ,  G a s th a u s

G a t le n z :
F r a n z  H e u b e rg e r , G a s th o s  
Leop. K ro n la c h n e r , G a s th a u s  
F r a n z  D e g e n se lln c r , G a s th a u s

G erst l  bei W a id h o f e n : 
F r a n z  A ig n e r , G a s th a u s  
Jo se s  L u g e r , G a s th a u s

G ö s t l in g :
A le x a n d e r  M U te r h u b e r ,  G a s th a u s  
Jo se s  K ä se r , B a h > c h o fre s ta u ra te u r
H. Frllhwald, B r a u e r e i

G r e s t e n :
F ra n z  H a se lm a ie r , G a s th o f

G sta d t  bei W a id h o fe n : 
M ic h a e l F ö rs te r ,  G a s th a u s

H ilm -K e m a te n :

welchen der „Bote von der Xchbs" aufliegt.
sind, w e rd e n  e r s u c h t ,  die A u fnah m e in d a s s e l b e  zu v e r la n g e n .

stitzellachner, G a s th o f  
F ried rich  M a y r h o f e r ,  G a s th o f

|jofei(e

J o s e s  G u g e r ,  G a s th a u s  
I g n a z  D ie tr ic h , G a s th a u s  
A le x a n d e r  M  Der, G a s th a u s  
I a h .  B r u n n s te in e r ,  B r a u e r e i  
A lo is  S c h a l te r ,  G a s th a u s  
H a u s  S c h w a n d s t  G a s th a u s

I n n s b r u c k :
M . T e u f e l ,  G a s th o s  „ z u m  E n g e l s  J n n s t r .  2 4

K o n r a d s h e im :
J o s e f  F ö rs te r ,  G a s th a u s

K o g e lsb a c h :
F r a n z  H ig a tzb e rg e r , G a s th a u s

K lein-Reif l ing :
J o s .  A n io n , B a h n h o f re s ta u ra t io n

Lueg bei W a id h v f e n :
F r a n z  L itzellachner, G a s th a u s

L u n z :
K a r l  B r a n d f t ä t t e r ,  G a s th o f

M a r i a - T a f e r l :
G e o r g  S c h a c h n e r , G a s th o f

M itte rm oos-A u bei S t . G e o r g e n  a. R . :
S e b a s t ia n  A u e r ,  G a s th a u s

O b e r la n d :
K a r l  F ö rs te r ,  G a s th o f

O p p o n i tz :
I g n a z  W ick eu h au fe r, G a s th o f 
R o b e r t  W o lf , G a s th o s  
J o s e s  G rasch o p f, G a s th o f

P u r g s t a l l :
F r a n z  S tö c k le r ,  G a s t h a u s ,

R o s e n a u :
J o s e f  W e d l, G a s th o s  u n d  B r a u e r e i  

S o n n ta g b e rg :
H o h a u u  H a lb m a h r ,  G a s th o f 
A n to n  W u rd itsch , G a s th a u s  
J o s e s  G a ß n e r ,  G a s th a u s  
F e rd in a n d  S c h ä tz e r , G a s th a u s , W i ih r

St. L e o n h a rd  a. W.:
L eo po ld  F a r s te r ,  G a s th a u s

St. P e t e r  i. d. A u :  
K a r l  S c h m id t ,  G a s th a u s

U lm e r f e ld :
A u to n  K u ß , F a b r ik s re s ta u r a t io n

W eyer  a. d. E n n s :
Z ä z ilie  B a c h b a u e r , G a s th o f 
M a r t i n  A u e r , G a s th a u s ,  Kirchbichl

W aidhofen a. d. Ybbs :
J o h a n n  A ig n e r , G a s th a u s  
K a r l  B a u e r n b c rg e r ,  G a s th a u s  
J o s e f  B a u m a n n ,  G a l lh a u s  
A n d re a s  B iin ti ie l , G a s th a u s

F r a n z  B e r n a u e r ,  G a s th a u s
E d u a r d  B ö h m , G a s th a u s
L eopold  D o p p le r ,  G a s th a u s
A n to n  E b n e r ,  G a s th a u s ,  L a h re tid o rf
J o !  m m  F ritsch , G a s th a u s
R o b e r t  G a u ß ,  G a s th a u s
A . r a b e r l ,  G a s th a u s
A d o lf H a b e rs t r o h , G a s th o s
I g n a z  H ackl, G a s th a u s
S e v e r i n  H e ig l, G a s th a u s
J o s t s  H ie rh a m m e r , H o te l  „ z u m  g o to . P f lu g ' '
A d o lf H i lb e r t ,  G a s th a u s
L eopold  H achbickiler, G a s th a u s ,  G r a s b e r g
J o s e f  H o p f, G a s th a u s
M .  H o s n c r ,  G a s th o s
E m m a  J n s ü h r ,  H o te l  u n d  C a sa
A n ta n  K e rsch b au m er, G a s th o f
K a r l  K ie n m a h e r , G a s th a u s
Z ä z i l ie  v . K re tsc h m a h e r , G a stho s
M o r iz  K r u m p h o lz , H o te l  „ z . g o to . L ö w e n "
H e in rich  L e u tn e r , G a s th a u s
G e o r g  M i t te r h u b e r ,  G a s th o s
F r a n z  M ie ß l ,  M ä rz e n le l le r
M .  M iz e r , B ra u h a u s sc h a n k
J g n a ;  N a g e l ,  G a sth o s
J o s e f  N a g e l, „
M ic h a e l R a u h e g g e r , G a s th a u s  
J o s t s  R e i tb a u e r ,  „
A d o lf  S c h o b e r ,  „
A d a lb e r t  S c h o ib e r ,  „
L eopold  S t a u f e r ,  „
F r a n z  S tn m s o h l ,  G a s th o s  
A n to n  S n lz b a c h e r ,  G a s th a u s  
F r a n z  W id h a lm , „
T h e re se  W iih rc r , „
L eopold  Z w e t t l c r ,  „

W i e n :
H o te l  B e lv e d e re , I I I . ,  L a n d s tr a ß e rg ii r te l  
A n to n  S c h r e in d o r fe r ,  R e s ta u r a t io n  „ z u  den 

d re i  K r o n e n " , V I . ,  M a r i a h i l f e r s t r .  84

W iese lburg  a. d. E . :
K . B a r te n s te in ,  G a s th o f  u n d  D a m p f b r a u e r e i

W ild a lp e :
H o te l Z i s t e r

W ind ha g :
K a r l  M a tz c n b e rg e r , G a s th a u s

W ö rsc h a c h ,  S t e i e r m a r k :
P e te r  A f p a lte r , G a s th a u s

Y b b s i tz :
F r a n z  F ilrn sc h lie f , G a s th o s  
L eopold  H a fn e r , G a s th a u s  
M a r i e  K u f fa r th , G a s th o f  
J o h a n n  S c h r o t tm i l l l e r ,  G a s th a u s  
L eo po ld  T a z r e i te r ,  G a  H a us, K r u m p m ilh le  
A n n a  W in d isc h b a u e r, G a s th o f

Zell a. d. Y b b s :
M a t t h i a s  A sc h e n b ren n e r, G a s th a u s  
F r a n z  B o g n e r ,  G a i ih a u »
J o s e s  K o r n m il l l e r ,  G a s th a u s  
F l o r i a n  P r e y l e r ,  G a l th a u ö ,  B e r g h s f  
F r a n z  S t a r r m l l l l e r ,  G a s th a u s  
I .  R i t tm a n n s b e r g e r ,  G a s th a u s

Die Kinder gedeihen vorzüglich dabei 
und leiden nicht an Verdauungsstörung.

Hervorragend bewährt 
bei Brechdurchfall, Darm= 

Katarrh, Diarrhöe etc.
Von Tausenden von Aerzten 

des In- und Auslandes empfohlen.

iTinder ■\rneh1
Beste Nahrung für gesunde 
und magenkranke Kinder.

K ä u f l i c h  in A p o t h e k e n  und  D r o g e r i e n ,

Fabrik diät. Nährmittel 
R. K U F E K E ,

Wien, I. und Beigadorf— Hamburg.
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O t t o  n
eine bewährte

Stütze der Gesundheit

O O - O - O - O O O - O - O - O - D O O O O - O O O Ö O O

Grosser, konkurrenzloser

Resten-Verkauf
To e i  W

Coffon g ib t dem K aflee scliöne b raune F arbe, m acht ihn  w eich und 
mollig. D ieser E igenschaft v e rd an k t die herrliche W iener-M elange 
bekann tlich  ihren  W eltruf. Coffon en thält die aufregenden Stoffe des 
K affees n icht, is t  aber so gut, dass er K indern, B lutarm en, M agen- 
schw achen, N ervenleidenden und  allen, die keinen  Kaffee trinken  
w ollen, der beste E rsa tz  für K aff e ist, den uns die reiche Schöpfung 
b ie te t. Coffon is t  für alle, die ihn p u r oder m it Kaffee gem essen, 
eine Q uelle der G esundheit und  des W ohlbefindens.

B R Ü D E R  KUNZ.

G ottfried F rie ss  Wwe.
Waidhoten a. d. Ybbs.

■ o o - Q - o o  e o o e o c o o o o o o o o o e

Weinpressen
Obstpressen
m it D o p p e ld ru ck 'w e rk en  

H E R K U L E S  fü r  H a n d ­
b e t r ie b ,  H y d ra u l i s c h e P re s s e n  
fü r  h o b e n  D ru c k  u n d  g ro s se  

L e is tu n g e n , ObstmÜlllen, 
T ra u b e n m ü h le n ,  Abbeer* 

M a sc h i n e n ,  K o m p le tte  
M o s te re ia n ia g e n ,  s ta b i l  und  
fa h rb a r ,  F r u c h t s a f t - P r e s s e n ,  

Beerenm ühlen . 
D ö r r a p p a r a te  f ü r  Obst und 

G em üse ,  O bst-Schä l-  und
S e lb s t tä t ig e  p a t e n t -  t r a g b a r e  und
, Obst- ,  Bäum-, Hopfen- und 
SY PH O NIA ', W einberg- 
Pflüge

f a b r iz ie re n  u n d  l ie fe rn  u n te r  G a ra n tie  a ls  S p e z ia l i tä t  in  
n e u e s te r  K o n s tru k tio n

PH. MAYFAHRT & Co,
Fabriken landw irtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und

S chn e id m a sch in e n ,  
f a h rb a re  W eing ar ten  
H e d e r ich -S p r i tz e n

W ien, 11/1, T aborstrasse  71.
P re isg ek rö n t m it über 560 goldenen, silbernen M edaillen. 

A usf lirliche illu s tr ie rte  K ata loge g ra tis  
V ertre te r  und W iederverkäufer erw ünsch t. 202 1 0 —1

H  ■  M  i  ■  fci i  i  H  i
H a a r m a n n  & R e im e F s

\7qniHfn - Zucker
K ö stlic h e  W ü rz e , f e in e r  u . b e q u e m e r  w ie  V a n ille .
1 P ä c k c h e n  Q u a li tä t  p r i m a ...................................12 h
1 „ „ e x t r a s t a r k  in  S ta n n io l  2 4  „

Dr. Zucker s Backpulver
v o rz ü g l., z u v e r lä s s ig e s  P r ä p a r a t ,  1 P ä c k c h e n  12  h 

C o n c e n tr ir te

♦ Citronen-Essenz •
M a r k e : M ax  E lb

v o n  u n e r r e ic h te r  L ie b lic h k e it  u n d  F r is c h e  d e s  
G e sc h m a c k e s . 

l l 2 F la s c h e  . . K  l  — i/ i  F la s c h e  . . K 1*50
Z u  h a b e n  i n  a l l e n  b e s s e r e n  G e s c h ä f te n .

W 3 l *  M M i p H

v e r d a n k e n  w i r  
d e n  w o h l s c h m e c k e n d  

u s a - t z  v g n

3
«

292 4 0 -  1 Drei Gulden

‘Jagdgewehre

koste t ein P ostk iste l b ru tto  5 K g. schön so rtie ite  Abfall-Seife: 
Veilchen, Rose, Heliotrop, Moschus, Maiglöckchen, Pfirsich 

blüte, Lilienmilch etc.
V ersand gegen N achnahm e durch

B o h e m ia -P a r fü m e r ie  B o den bach  a. E., W e ih e r  2 5 .

Agenten 293 2 — 1

u n d  L u x u sw a ffe n : D o p p e lf lin ten  
u .D r il l in g e in  m o d e rn s t. K o n s tru k ­
t io n e n  (h a h n lo s , E je k to r) ,  B irsch - 
b ü c h s e n .re n o rm n .S u h le ru .L ü tt ic h e r  
F a b r ik a te  g eg . beq u e m e m o n a tl ic h e

Teilzahlungen.
E b e n so  O rig . F . N. B ro w n in g flin te n  u. P is to le n , a m e rik .
R e p e tie rw a ffe n , T e sc h in g s , R e v o lv e r , S c h e ib e n b ü c h se n  u n d  Z im m er- 

I s tu tz e n , D ek o r.-W affen , H i rs c h fä n g e r  e tc . H ö c h s te  G a ra n t ie n  fü r  A us­
fü h r u n g  u n d  S c h u ss le is tu n g . B I A L  & F R E U N D  In W ie n  X lll/i. _

! J l l u s t r .  P r a c h t k a t a l o g g r a t i s  u .  f r e i .  O f f e r t ,  b e r e l t w l l l .  |

m it  B e k a n n t s c h a f t  bei  p r i v a t e n  g eg en  m onatl iches  fixes 
H e h a l t  von  8 0  K u n d  hohe P r o v i s i o n  w e r d e n  s o fo r t  
ü b e ra l l  i n  a llen  S t ä d t e n ,  H r t c n  u n d  B e z i r k e n  gesucht  
z u m  V e r k a u f e  n e u e r  p a te n t .  A rt ike l ,  die in  jedem  H a u s h a l t ,  
be i  B ü r g e r  u n d  L a n d w i r l  u n u m g ä n g l i c h  n o t w e n d i g  sind. 
Z ie se  A g e n t u r  Kan« auch je d e rm a n n ,  der  in  p r i v a t ­
kreisen B e k a n n t s c h a f t  h a t ,  a l s  N ebenbeschäft igung  in  seiner 
f re ien A e i t  d u r c h f ü h r e n .  A n t r ä g e  s ind  e inzusenden u n te r  
Schiffte „ N e u h e i t  1 9 0 7 “  a n  R u d o l f  W offe ,  N r a g .

f
f

l
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Wer eine gute Tasse Kaffee trinken will
verlange bei seinem Kaufmann

Plantagen-Kaffee
4  Sorten

gerösteten Bohnen-Kaffee in eleganten Paketen. 

A usgesucht fe in e  M ischungen.

fä n d r e  M o s e r ,
Spez ia l f i rm a  fü r  B renn kaf fees  —  D ire k te r  K affee -Im p ort  

errich te t ü bera ll N iederlagen .  ' T P Q

Andre Hofer’s  echter, re ine r  Feigen-Kaffee
m it  bet Schutzmarke „A n d reas  H o fe r"  ist der beste Kaffee-Zusatz.

I w d l

K ii orr’s T apioca L L  SÄ .
Suppe, haup tsäch lich  P ersonen , die an  V erdauung«- und 

M ag tnbeschw erden leiden, sehr zu em pfehlen. Knorr’s Kaiser- 
suppe (T ap ioca mit Grüukevnmehl), Knorr’s Tapioca-Julienne, 
T ap ioca  mit grünen  G em üsen, Knorr’s Grünkernmehl, sind sä m t­
lich delikate, feine, arom atische S uppen, ln jedem  H au sh a lt hoch­

w illkom m en.
Ueberall zu haben.

* 3 d < 2 o 1
S ch r e ib m a sc h in e

a u f  K u g e lla g e r  m it s o fo r t  u n d  d a u e rn d  s ic h tb a re r  Schrif 
u n d  au to m a tisc h  fu n k tio n ie re n d e m  Dezimal-Tabulatort 

G rö sste  D urohsch lag -sfäh lg k e it.
B e s t e  R eferenzen .

Hch. Schott & Doiinath, W ien,
I I I , Heumarkt 13.

K aiSuköm gl H of- 4 -S teinm etzm eister

EDUARD HAUSER
W I E N  I X - S P I T A L G A S S E -19-

D I E  S C H O N  S T  E  h

GRAB-MONUMENTE
E I G E N E R  E R Z E U G U N G  

• V O N  FL 15 A U F W Ä R T S  •

• A u s f ü h r u n g " j e g l i c h e r  S t e i n m e t z - A r b e i t e n -

G alanteriew arenhändler, Hausierer, 
M arktfiranten re. re.!

K aufe t  Stberroarc direkt beim F a b r ik a n te n ! I c h  bin der billigste 
Erzeuge r !  Musterpakete versende mit  umgehender Pos t  per 
Nachnahme. B ertold  F rän k el, Fabrik  von Portebourse«,  
P o r t e m o n a i r S ,  Toile t tes ,  Damenhandtaschen, Zigarrcntasch n, 
Markttaschen, Krakau, Zie lona  14.  212 12- I
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Geldschrankfabrik und Tresorbauanstalt

Lieferanten des k. k. österr. Aerars, der hohen Regierungen von Italien, Griechenland,
Bulgarien und Serbien
offerieren alle Arten

feuer- und einbruchsicherer Geldschränke
fßücfierüassen

Safes-Anlagen und Bankeinrichtungen.
M odern st e ingerich tete F a b r ik  m it D am pf- u. elektr. B etrieb.

ATELIER
für

'm Z  Zahnersatz--------------
in Gold, K autschuk etc.

von

KARL SCHNAUBELT.
B e s i tz e r  e in e r  vom hohen k, k. Ministerium 
des  Innern mit  b e s o n d e r s  e r w e i t e r t e r  Befug­

nis v e r s e h e n e n  K onzess ion  
— =  W I E N ,  V I I / -  = —

L in d en g a sse  N r. 17a.
Jeden  ersten und dritten  Sonntag  
im M onat von 9 —4  Uhr in W a i d ­

h o s e n  a. d. Y b b s  im H ause
Y b b s i t z c r  s i r a s s e  1 6 ,  H .  S t o c h

z u  s p r e c h e n .

E P I L E P S I .
W er an  F allsuch t, K räm pfen und anderen  
nervösen  Zuständen leidet, verlange Bro­
schüre  darüber. E rhä ltlich  gratis u. franko 
durch  die prlvll. Sohwanen - Apotheke, 
Frankfurt  a. M. 237 62— 1

Grand Prix Weltausstellung Paria 1900.

Kwizda’s
Restitutionsfluid.

K. u. k. priv. Waschwasser 
für Pferde.

Freie 1 Flasche Z  2.80 
S e it  40 J a h r e n  in  H of-M ar- 
s tä l le n ,  i n  d en  g rö ß e re n  S ta ll­
u n g e n  d es  M ilitä rs  u n d  Z iv ils  
im  G e b rau c h e  z u r  S tä rk u n g  v o r 

' u n d  W ie d e rk rä f t ig u n g  nach  
g ro ß e n  S tr a p a z e n , S te ifh e it  der 
S e h n e n  e tc ., b e fä h ig t  d as  P fe rd  
z u  h e rv o rra g e n d e n  L e is tu n g e n  

im  T ra in in g . .

H öht nu r mit
nebiger

S chu tzm arke .

Zu beziehen in allen Apotheken und Brogerien. “ V- 
• ■ Illustrierte Kataloge gra tis  und franko. - -  -

T ä g lic h  P o s tv e rs e n d u n g e n  d u rc h  das

Haupt-D epot: Franz Joh . Kwizda
k . u . k . ö s te r r .-u n g .,  k ö n ig l. ru m ä n is c h e r  u n d  f ü r s t l .  b u lg a r . H o f lie fe ra n t,
I__________ K re isapo theker ,  K o rn eu b u rg  bei W i e n . __________

3

CTIE#
BIER

I h r  anerkannt 
vorzügliches, 

best abgelagertes

Holtl-
ß r ä c t

(n a c h  N i l s e n c r  
A r t  

e i n g e ö r a u t )
in Gebinden 

und Flaschen 
franko 

jeder S t a t i o n
empfiehlt die 

Linzer
Aktienbrauerei 
& Malzfabrik

Linz a. d. D o n a u

' &

DZicät lesen
a lle in , so n d e rn  p ro b ie re n  m u ß  m a n  die a l tb e w ä h r te  medizinische

Steckenpferd Lilienmilchseife
von Vergm ann 8  (So., Dresden und Telschen a /E .

v o rm a ls  B e r g m a n n 's  L ilienm ilchseife (M a rk e  2  B e r g in ä n n e r ) ,  
l im  e in en  v o n  S o m m e rs p ro s s e n  fre ie n  u n d  w e iß e n  T e in t ,  

sow ie  eine z a rte  G e s ic h ts fa rb e  zu  e r la n g e n .
V o r r ä t i g  o  S tü c k  8 0  H e lle r  b e i H a n s  F r a n k s

W a id h o fe n  a . d . 3)bS«.

§. StumpIn gen ieu r
Bauunternehmung u. technisches Bureau für Wasser- 

leitungs-, Gas- und Kanalisations-Anlagen 
W ien, X IX . Colloredogaaae Nr. 3 8

Übernimmt die V o ra rb e ite n , P ro je k tie ru n g e n , G utachten und J a u a u s f ü k r u n g e n
von Wasserleitungen sowie W affcrvefchaffung durch Hochquell-, Tiesquell- und 
Grundwasserfassungen fü r S täd te , Gemeinden, Gutsherrschaften, Behörden, P riv atere .

f ro je k tie ru n g  und A u s fü h ru n g  von W a ffe rte itu n g s-A n fta lra tio n en  für alle 
wecke. Uebernahme von W a ffc rh ev u n g sa n tag en  m it Pumpmaschinen, Turbinen, 

Wasserrad und elektromotorischen Pumpbetrieb.

W asseren te isenung  -  u . W a sserre in ig u n g s-A n la g en ,
Uebernahme von Betonreservoirs und Kläranlagen, Rohrkanalisierungen. 

G a sa n sta ltsb a u ten  je d e r  Grösse u n d  je d e r  A rt.

Verkäufer erhalten Käufer
für

G esch äfte
L a n d w irtsch a ften

V ille n
G üter

H ä u ser
F a b r ik en  284 10—1

M ühlen  
B a u p lä tze  

G a sth ä u ser  
B ä c k e re ie n  

O bjekte  je d e r  A r t
h ier und  ausw ärts  

schnell u nd  verschw iegen 
ohne P erzen te, da  w ir keine A genten  sind . W enden S ie sich  nur 
e rs t vertrauensvo ll an  den

Internationalen  Geschätts-K ourier  
Z e n tr a le  W ien  V .

G e n e r a l - V e r t r e t u n g :  L i n z ,  G öthestrasse 13, 2. S tock  rech ts .
S prechstunden n u r Sonn- und  F e ie rtag  von  8 — 12 U hr. 
E rstk lassiges, fachm ännisches, streng  reelles U nternehm en 

d ieser B ranche. N otarielle B estä tigungen  üb er V erkau f liegen in  der 
Zentrale W ien V. auf. V erlangen  S ie n u r den kostenfreien  B esuch 
eines V ertre ters  bezüglich der näheren  R ücksprache  uu  1 B esichtigung.

Ein w a h re r  Schatz
für  Me unglücklichen O p f e r  der Selbstbefleckung (Onanie) 
und geheim en A usschw eifungen Ist da« berühmte W erk:

Dr. Retau's Selbstbewahrung
83 .  Aufl .  M i t  2 7  Abbildungen. P r e i s  4  Kronen.

Lese es Jede r ,  der an  den schrecklichen Folgen dieses 
Lasters leidet, seine aufrichtigen Belehrungen retten  jäh r­
lich Tausende vom  sichern Tode. Z u  beziehen durch 
das  Verlags-Magazin in Leipzig, Neum arkt 21, sowie 

durch jede Buchhandlung.

V ersäumen
S i e  nicht zu bestellen direkt in der Fabr ik  des A b o f f  A r u m k ,  

5> u x  ( B ö h m e n )
1 9iist Laustippich, N r .  1 0 0 ,  g rü n  oder ro t  gestreift, 6 — 7 m

lang,  fü r  fl. 1 70.
1 Nest Laufteppich, doppelstark, N r .  2 0 0 ,  g rün  oder ro t  ge­

streift, 6 — 7 m [a rg ,  für  fl 2 .8 0 .
2  S tück  Flanellbettdccken, komplett groß,  gestreift, fü r  fl. 3 . 1 0 .  
2  „  „ „  „ Sezess ionsmuster  „  3 . 8 0 .
2  „  Leinen-Leintücher, ohne R a th ,  gestreift, 1 5 0  cm breit,

2 1 0  cm lang, fü r  fl 2 . 6 5 .
1 2  „ A t l a s ra n d  S  ioen karrierte Taschentücher fü r  f l — .8 5 .

Versandt  franko per Nachnahme nach allen O r t e n .

Geschlagen 192 52 1

w erden alle S eifenfabrikate durch  den enorm en V er­
b rauch  von G rolichs H eu b lu m en se ife  aus 
B r ü n n ,  denn diese is t  aus dem E x trak te  von W ald­
un d W iesenblum en erzeug t und  d ient unsern  F rau en  
und  M ädchen sowohl zu r  Pflege der H au t, sow ie zu  
W aschungen des Kopfes und  täg licher R ein igung der 
Zähne m it geradezu  augenscheinlichem  E rfolge. Ala 
K inderseite le iste t Grolichs H eu b lu m en se ife  aus 
B r ü n n  unschätzbare D ienste und  w ird  allen  M üttern  
w ärm stens empfohlen. P reis per S tück , für m ehrere 
M onate ausreichend, 6Ü fi. V or w ertlosen  N achahm ungen 
w ird gew arn t. G rolichs H e u b lu m en se ife  aus 
B r ü n n  is t in folgenden V erkaufsstellen  echt zu  haben: 
Waidhofen: F ra n z  S teinm assl, K aufm ann, H. Seeböck, 
K aufm ann, R ud. Lam pl, K onsum , K arl Schönhacker, 
K aufm ann, Jo s . K altenbrunner. Pöchlarn: F r . Schober.

Seitenste tten : Lud w. Schim bs H andlung.

D er echte Slialzüaffee M a rk e :

gesetzt. geschützt„ffrüfistüdisperle
von  Joh an n  Stolzer, S teyr, Ob.-Oest. 

is t  heute am b elieb testen .
D erse lbe  is t  für Kinder, sch w äch lich e Personen, Lungen- 

und Magenleidende von unschätzbarem  W ert.
D ieser Malzkaffee h a t sich in unglaublich kurzer Z eit ein- 
p- geführt und  jed e r V ersuch s icherte  s tab ile  K unden. 
E rh ä l t l ic h ’ durch jede G em ischtw arenhandlung in P a k e ten  zu  
10, 20  und 3 0  Heller m it schönen Bildern, niem als offen, 

lich t oder dunkel g erö ste t in gleich  guter Q ualität.

Echter Kranzfe i ge n - Kaffee mit Aroma:. - w

Wegen w er t lo se r  Nachahmungen achte man genau au f  die Firma Ch. Krauss.
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Jah re sw o h n u jU  in Zell a. d. Abbs

9ir .  1 2 9 ,  bestehend a u s  Z im m e r ,  2  Kabinette und Küche, ist 
per 1 5 .  J u l t  zu vermieten.

E in  steinernes E in fah rts to r
mit Balken,  sehr gut erhalten, fü r  G as th au s  oder Oekonomie- 
Gebäude, ist p re isw ürd ig  zu verkaufen bei Edm und E d e r ,  
O b e r e r  S tad tp la tz  N r .  11.

Tüchtige M au re r und H andlanger
werden aufgenommen für  Arbeitsstellen Bruckbach und Kematen von 
Stefan  R auscher & Söhne, H au sm en n in g .  299 l — l

Eine Jahresw ohnung 300 0 —1

bestehend a u s  Küche, Kabinett ,  Balkonzimmer ist ab 2. August 
zu vermieten. Auskunft  in der Verwaltungsstel le  d. B l .

E in  junger,  reinrassiger, besonders hübsch gezeichneter
Foxterrier

ist p re isw ert  zu verkaufen. Auskunft a u s  Gefälligkeit  in C. 
W eig en d ’s B uchhandlung, U nterer  S tad tp la tz ,  
y is- tvv is  Hotel  J n f ü h r .  301 l — l

E in  Kinder-Regenschirm
wurde S o n n t a g  aus einer B a n k  vor der Wasserheilanstalt  liegen 
gelassen. D e r  redliche F inder  wolle diesen gegen B e lohnung  in 
der Buchdrucker.! abgeben. 302 l - l
199 o - i Forellen
per Kilo K ' 4 - —  in s  H a u s  gestellt liefert die Milo W eit- 
m ann’sche G utsverw altung M arienhof.

Auch werden Bestellungen auf prim a V ollm ilch  
(Zuste l lung gril l)  oder Abend) entgegengenommen. _ _ _ _

Landbäckerei
al les  lebensfähiges Geschäft mit  K 1 5 0 0 . —  A nzahlung  zu 
verkaufen, Rest  m i t  4 ' / s ° / o  verz insbar .  Adresse in der V e r ­
waltungsstelle d. B l . j

Bcstrllungcn
auf

Hol;u..Kohlt
für die Holz- und Kohlenhandlung des 
C. P aier werden U ntere S tadt Hr. 21 

angenommen.
Flechtenkranke

auch solche, die n irgends H ei lung  fanden, verlange» Prospekt 
und beglaubigte Atteste a u s  Oesterre ich-Ungarn g ra t is .

E  W .  R o l l e ,  A l t o n a - B a h r e n f e l d ,  D eu tsch land .

nhntechmfches

S erg iu s  pariser
s t a b i l  in

Waidbofen a. d .t ,  oberer Stadtplatz G.
Sprechstunden täglich von 7 W  früh b is  

5 Ahr nachm., anch an S o n n- n . Feiertagen.
Atelier für  feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester ameri­
kanischer Methode, vollkommen schmerzlos, auch ohne die W urze ln  

zu entfernen.

Zähne..,Öebifle
m  G o ld , A lu m in iu m  u n d  K a u tsc h u l. —  S t i f tz ä h n e ,  G o ld k ro n e n  u n d  B rücken  

(o h n e  G a u m e n p la t te ) ,  R e g u l ie r a p p a ra te .
S c h le c h t passende G ebisse  w e rd e n  b illig st 

u m g e fa ß t. —  A u s f ü h r u n g  a lle r  in  d a s  stach 
einsch lagenden  A rb e ite n . M ü ß ig e  P r e is e ,

M e in e  la n g jä h r ig e  T ä tig k e it in  den  erste» z a h n ä rz tlic h e n  A te lie r s  W ie n s  b ü rg t 
fü r  d ie  gediegenste u n d  g ew issenhafteste A u s f ü h r u n g .

Neparatarev«

Schöne, lichte, trockene
Ilchresnwhmmgen

im I S tock  in der W ienerstrasse nächst dem 
Bahnhöfe ab I. A u gu st zu verm ieten  u. zw .:

2  Z im m e r ,  F a b in e t t ,  Küche, Bodenkammer,  Holzlage, 
g roßer  Wäscheboden und Waschküche.

2  Z im m e r ,  Küche, Bodenkammer,  Holzlage,  Waschküche 
und  großer  Wäscheboden.

2  Z im m er ,  Küche, Bodenkammer,  Holzlage,  Waschküche 
und großer Wäscheboden.

2  große Z im m er ,  Küche, Bodenkammer,  Holzlage,  Wasch­
küche und großer Wäscheboden.

S äm tl ich e  W ohnungen  sind für  elek tr isch es L ich t  
hergerichtet und mit  Tonöfen versehen. Aach Urbereinkommen 
auch G artenbenützung.

Auskunft  in der Verwaltungsstelle  d. B l .

Für Magenleidende l
A lle »  d e n e n , d ie  sich d urch  E r k ä l tu n g  o d e r U eber- 

(o b u tig  de«  M a g e n s ,  du rch  G e n u ß  m a n g e lh a f t e r ,  schw er 
b e td a n llc h c r , zu  h e iß e r  o d e r zu  k a lte r  S p e i s e n  o d e r  durch 
u n re g e lm ä ß ig e  L eb en sw e ise  e in  M a g e n le id e n , w i e !

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, 
schwere Verdauung oder Verschleimung

zu g e z o g e n  h a b e n , sei h ie m i t  e in  g u te s  H a u s m i t t e l  em  
p fä h le n , dessen v o rz ü g lic h e  W ir k u n g e n  schon se it v ie len  
J a h r e n  e r p r o b t  f in d . E s  ist d ie s  d e r

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä u t e r w e i n  i s t  a u «  » o r z ü g -  
l i c h e n ,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m  W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t ä r k t  u n d  b e ­
l e b t  d e n  B e r d a u u n g s - O r g a n ! « ! » » »  d e «  
M e n s c h e n ,  K r ä u t e r w e i n  b e s e i t i g t  B e r d a u -  
n n g S s t ä r n u s g e u  u u d w i r k t s ö r d e r v d a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e « .

D u r c h  rech tze itigen  G e b ra u c h  de» K r ä u te tw e in e S  
w e rd e n  M a g e n i ib e l  m eis t schon im  K e im e  erstickt. M a u  
s o ll te  a lso  n ich t s ä u m e n , ih n  re ch tze it ig  ,n  g eb ra u c h e n . 
S y m p t o m e  w i e e K o p s s c h m e r z ,  A u s s t ö ß e n ,  S o d ­
b r e n n e n ,  B l ä h u n g e n ,  U e b e l k e i t m i t E r b r e c h e n  
d ie  b e i ch ron isch en  v e ra l te te n  M a g e n  l e i d e n  u m  so 
h e ft ig e r  a u f t r e t e n ,  v ersc h w in d e «  o f t  nach e in ig e n  M a l  
T i i a k e n .

l i k l c h  m e r z e n ,  H e r z k l o p f e n ,  S c h l a f l o s i g k e i t ,  
so w ie  B ln t a n s t a u u n g e n  in  L eb er, M i l z  » .  P s o r ta d e r -  
sy stem  < H ä m  o r r h  o i  d a  l l e i d  e n )  w e rd e n  durch 
K r ä u te r w e in  o f t  rasch b ese itig t. K r ä u te r w e i n  b e h e b  t 
l l n v  e r d  a  » l i c h  ke  i t  u n d  e n t f e r n t  du rch  leichten 
S t u h l  u n ta u g l i c h e  S t o f f e  a u s  d em  M a g e n  u n d  d en  
G e d ä r m e s

Zageres- bleiches Aussehen. Plut- 
mangel, Entkrajtung,%^%%eluZ
m a n g e lh a f t e r  B ln tb i ld u n g  u n d  e in e s  l r a n lh a f t e n  Z » .  
stau deS  d e r L eber. B e i  N p p e t t i t l o s i g k e i t ,  u n t e r  
n e rv ö se r  A b s p a n n u n g  u n d  G e m ü th s v e r s t im m u n g , sow ie 
h ä u f ig e n  K o p f s c h m e r z e n ,  s c h l a f l o s e n  R ä c h t e n ,  
sichen o ft solche P e r s o n e n  la n g s a m  d a h in . —  K r ä u te r -  
w e in  g ib t  d e r geschw ächten L e b e n sk ra f t  e in e n  frischen 
I m p u l s .  —  K r ä u te r w e in  s te ig e r t  den  A p p e t t i t ,  b e s ä »  
d i r !  d ie  V e rd a u u n g  u n d  E r n ä h r u n g ,  r e g t  d en  S t o f f ­
wechsel a n ,  b e sc h le u n ig t d ’e B l  M i l l n o g ,  b e ru h ig t  d ie 
e r re g te n  N e rv e n  u n d  schafft n e u e  L e b « n  « l «  st. Z a h l -  
re iche A n e r k e n n u n g e n  u n d  D a n k sc h re ib e n  b ew e isen  d ie«

K r ä u t e r w e i n  Ist zu  h ab e n  in  F la sch en  
f l . 1 ,6 0  u n d  fl. 8 .—  In  den  A p o th ek en  v o n  W a i d .  
H o f e n ,  W e h e r ,  L o s e n  s t e i n ,  W i n d i s c h g a r s t e n ,  
S e i t e n s t e t t e n ,  A m s t e t t e n ,  S c h e i b b  «,  F b b S ,  
H a a g ,  E n n s ,  S t e y r  u .  s. w . ,  so w ie  in  a lle n  
g rö ß e re n  u n d  k le in e re n  O r t e n  N ied e rü s te r re ic h «  u .  g anz  
O e s te rre ic h -U n g a rn S  tu  d en  A p o th e k e n . A uch v ersendet 
d ie  A p o th eke  in  W a id h o fe u  3  u n d  m e h r  F la sch en  
K r ä u te r w e lu  nach a lle n  O r t e n  O e s te r r e ic h - U n g a rn « .

Vor Nachahmungen wird gewarnt
M au verlange ausdrücklich

Hubert Allrich'sche« ß töw tem d « .

Joh. Stalzers Kaffeemischung
.„Billigin’G esetz!. g e sch ü tz t

is t  heu te  das b este  Frühstück- und Jausengetränk. Is t  ge­
rieben, also gebrauchsfertig, r iesig  ausgiebig, sehr schm ack­
haft, nahrhaft, gesund und billig. i  Kilo k o s te t nur K 152 , 
also n u r um 52  h m ehr wie m ancher M alzkaffee, enthält aber 
feinen Bohnenkaffee, daher dessen feines Aroma und Güte. 

Jeder V ersuch sich ert stab ile  Käufer.
N ur in P ak e ten  zu  1/g K ilo  2 0  I>, 1/ i  Kilo 4 0  h, 1/i K ilo 70  h, 
n iem als offen. E rh ä ltlich  durch jede  G em ischtw arenhandlung. 
B itte  in Ihrem  eigenen  In te re sse  bei Ihrem  K aufm ann nur 
• B illig in “ zu  verlan g en  und zu verw enden. Sic w erden sich 
nach m ehrtägigem  G ebrauch keinen  andern  Kaffee m ehr 

wünschen und v ie l G eld ersparen .

Kaufmännische Kurse 
in Waidhofen a, d. Ybbs.

D i e  in diesem S t a l t e  bereits angekündigten 6  wöchentlichen 
Kurse beginnen am

16. J u li i>. J .
in W aidhofen  a. d. Ybbs.

D a s  Unkirrichlsgeld beträgt  fü r  den Elem entarkurs 
K 16.— , für  den A usbildungskurs K 3 0 .—  und
ist zu r  Hälf te  v o ra u s ,  zur  andern Hälf te  nach 3  Wochen zu 
entrichten.

J e n e ,  welche an einem dieser Kurse teilzunehmen wünschen, 
wollen sich bei H e r rn  H. Seeböck, K aufm ann  am  oberen 
S tad lp la tz ,  anmelden, bezro. einschreiben lassen.

D a s  Unterrichtslokal befindet sich im neuen V olks­
schulgebäude.

F i i r  den E lem entarkurs ist die Unterr ichtszeit  aus 
6 —Y z 8 ,  fü r  den A usbildungskurs auf ' / z2 — 3 Uhr 
nach m ittags anberaumt.

N äheres  über diese beiden Kurse sowie über den E in ze l­
unterricht enthält der Prospekt.

F . Obermann
l a u s m . O b e r b .  i .  P ,  H a n d e ls le h re r .

( K - r
( K iT 1 Tuberkelfreie 
Seebarger Karroilcb!

D e n  P .  5E.”  S o m m e rg ä s te n  v on  W a id h o fe n  an  
der  D b b s  u n d  U m g e b u n g  b r in g t  die ergebenst ge­
fert ig te  V e r w a l tu n g  z u r  geneig ten  K e n n tn i s ,  d a ß  ab  
15. Im ti d. I .  in  der  Konditorei S . Slhneßl, 
Dnrstgasse sSecburgerAlpeumilch.tuberketsrei. 
in  O r ig in a l f lasch en ,  m i t  Kontrollschletfen  versehen, 
zum  V erkaufe  g e lang t .

Hochachtilngsvollst

O a ts v e r w a l t a o g  S e e b a r g
kost Opponitz, N.-Oc.

@ x x x  Alexander Fantl, x x x i
k. (. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  für

U ealitiiten-- Verkehrs- # . Dypothekar-Parleh«.
in M e l k  an der Donau.

Uebernimml
An- und Verkauf sowie Tansch von 
Realitäten jeder Art, sowie Geschäft, 

jeder Branche.
A nfirL ge w erde« prom pt und k o n tan t ohne Aorfpese»  

durchgeführt.
(KSf* E rstk la ssig e  R eferenzen, 

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 — 6 Uh. 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof i» 

Hilm-Kematen.

M  gebe Anen denLulen
s 9\stt verwenden S ie  als ̂ affeefurrogüt

K a i s e r - K a f f e e - Z u s a h ,
es ist entschieden der beste!
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